Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 15. December 


VDeutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 11. Decbe. Der Juſtizminiſter Simons 
5 in den letzten Tagen feine Entlaſſung eingereicht; als 
ein Nachfolger wird mit ziemlicher Gewißheit der Appella⸗ 
tions⸗Gerichts⸗Präſident v. Bernuth zu Poſen bezeichnet. 


Mecklenburg. 

Malchin. Nach einem 37jährigen Kampfe iſt endlich in 
der Verſammlung der Ritterſchaft am 8. Dzbr. die Frage 
über die Art der Ablöſung unſerer verroſteten, im Jahre 
1748 zuletzt revidirten Steuereinrichtungen entſchieden und 
damit eine Baſis für die Unterhandlungen . Ein 
Grenzzoll wird ins Leben treten. Das günſtige Nefultat 
ward nur durch eine Mehrheit von 3 Stimmen erzielt. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Der Landtag wurde am 20 Nov. hierſelbſt eröffnet. Die 
Cröffnungsrede hielt der Miniſter Volmar. Der durch die 
exfaſſung von 1860 vorgeſchriebene Eid war von allen 
liigliedern beider Kammern anſtandslos geleiſtet worven. 
terauf wurde die öffentliche Sitzung der zweiten Kammer 

n eine geheime verwandelt, in welcher der Vice⸗Präſident 
Abgeordnete Ziegler einen felbititändigen Antrag ſtellte und 
begründete, dabin gehend: „Die hohe Verſammlung wolle 
zunächſt eine allerunterthänigſte Adreſſe an Se. Königliche 
ohelt den Ku fürſten beſchließen, in welcher die Geſinnun⸗ 
5 und Wünſche des Landes offen dargelegt und Aller⸗ 
bhöchſtdieſelden gebeten werden, das bis ins Jahr 1850 in 
anerkannter Wirkſamkeit beſtandene Verfaſſungsrecht des 
urſtaates wieder herzuſtellen und daran etwa vorzu⸗ 
nehmende Abänderungen mit darauf, Grund dieſes Verfaſ⸗ 
ungsrechtes, alsbald zu berufenden Landesvertretung ver⸗ 
eindaren zu laſſen.“ Die Inbetrachtnahme des Antrags 
purde vom zweiten Landtags Commiſſair, Unterſtaats Pros 
lurator Spohr, aufs Entſchiedenſte bekämpft. Es erfolgte 
ledoch die Inbetrachtnahme des Antrages, wie es heißt, mit 
q gegen 6 Stimmen und die Erwählung eines Ausſchuſſes 
zur Begutachtung deſſelben von 12 Mitgliedern. — In einer 


. { 


folgenden Sitzung legte dieſer Ausſchuß das Eraebniß fein 

Berathung in folgendem Antrage por: 1) die an ie 
erklären, daß fie ſich nicht als die rechtmäßige Landesver⸗ 
tretung zu betrachten virmöge und 2) eine Adreſſe an den 
Kup fürſten um thatſächliche Herſtellung der Verfaſſung von 
1831 richten, und daß derſelbe etwaige Abänderungen mit 
einer auf Grund des Wahlgeſetzes vom 5. April 1849 be⸗ 
rufenen Verſammlung vereinbaren möge.“ Dieſer Ausſchuß⸗ 
antraz ward mit allen gegen 7 Stimmen zum Beſchluß er⸗ 
boben. Dieſe Demonſtrationen der zweiten Kammer für die 
Verfaſſung von 1831 wurden, wie zu erwarten, von der kur⸗ 
färſtichen Regierung mit Entſchiedenheit zurückgewieſen 
und als die Kammer den obigen Beſchluß geſaßt hatte, ver⸗ 
las der erſte Landtags⸗Commiſſar eine Allerh. Verordnung, 
welche die zweite Kammer aufloöſt und zugleich die Neuwahlen 
anordnet. Am 10. Dezbr. wurde die erſte Kammer vertagt. 


Geſter rei th. 

Wien, den 7. Dezbr. Seit dem 2. Dezbr. rücken Truppen 
nach Ungarn, ſowohl aus Wien, als von entfernteren Städten. 
Sie werden auf dem kürzeſten Wege nach Piesburg, Raab 
und Peſth befördert. Es find die ſtrengſten Weiſuagen an 
die Militärbehörden ergangen und die nächſten Krawalle 
würden ein rückſich sloſes Einſchreiten unmittelbar zur Folge 
haben. — In der ſteiermärkiſchen Gemeinde Trog tft es bei 
Gelegenheit einer exekutiven Steuereintreibung zwiſchen Gen⸗ 
darmen und Bauern zu einem Konflikt gekommen; es wurden 
dabei 5 Bauern verwundet. In der benachbarten Gemeinde 
Greisdorf hatten ſich die Bauern mit Dreſchflegeln, Heuga⸗ 
bein und Senſen bewaffnet und es entſtand ein blutiges Ges 
fecht, bei welchem 2 Landleute geiödtet und 10 theils ſchwer, 
theils leicht verwundet wurden. Die Urſache der Renitenz 
iſt ihr Widerwille gegen die Getränkſteuer. 

Wien, den 8. Dezember. Die Kaiſerin ift trotz des böſen 
Wetters auf ihrer Fahrt von Plymouth nach Madeira von 
ver . verſchont geblieben. Dieſelbe fühlte ſich 
merklich wohler, je weiter ſie nach Süden kam. Bei der 
Ankunft ſalutirten die Forts und die Behörden begrüßten 
die Kaiſerin am Landungsplatze. Eine königliche 1 
barke brachte die Kaiſerin ans Land. Abends brannten die 
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beiden britiſchen Jachten zu Ehren der Kaiferin ein ſchönes 
Feuerwerk ab und traten am folgenden Morgen die Rück⸗ 
fahrt nach England an. Eine Anzahl Bilder, die ſchönſten 
Gegenden von Madeira und die maleriſchen Umgebungen 
von Funchal darſtellend, iſt hier angekommen und im Ar⸗ 
beitszimmer des Kaiſers ausgeſtellt worden. Ein Kourier 
ift von hier nach Madeira abgegangen, welcher die vom 
Kaiſer und der ganzen kaiſerlichen Familie für die Kaiſerin 
beſtimmten Weihnachtsangebinde überbringt, mit denen der 
diesjährige Chriſtbaum der hohen Frau geſchmückt werden 
ſoll. — In Peſih waren am 6. Dezbr. auf dem Ratbhauſe 
die Vertreter der Bevölkerung erſchienen, um die Konftitui- 
rung der Gemeinde⸗R präfentation zu berathen. Die Ver: 
ſammlung erklärte einitimmig die Geſetzartikel von 1848 als 
die einzigen legalen A: knüpfungspunkte beizubehalten und 
beſchleß, daß dee Magiſiratsbeamten ſämmtlich abranken und 
ein neuer Magiſtrat theils aus verwendbaren alten, theils 
aus neu zu ernennenden Mito liedern gebildet werden ſollte. 
Bis die ee Polizei ins Leben gerufen fein wird, ſoll 
proviſoriſch ein Konſtable korps zur Aufrechterhaltung der 
offentlichen Ordnung und Ruhe errichtet werden. 


schweiz 


Der National⸗Rath hat ohne Discuſſion 1,198.000 Fr. 
für die Bewaffnung der Infanterie der eidgenöſſiſchen 
Armee und für das eidgenöſſiſche Waffen⸗Depot bewilligt. 


Asen. 


Neapel. Am 2. Dezember wurde in Neapel die Con⸗ 
ſulta eröffnet. Farini eiklärte, der Zweck derſelben ſei die 
Vorbereitung der Geſetze und adminiſtrativen Erhebungen; 
er ſchlug die Kommunal: und Geſetze der öffentlichen Sicher⸗ 
heit Norditaliens vor. — Die Erbitterung zwiſchen den Ga⸗ 
ribaldianern und den ſardiniſchen Truppen iſt auf's löchſte 

eſtiegen. Duelle und Raufereien kommen ſehr häufig vor, 

ie Difisiere grüßen einander nicht. Die Garibaldifhe Gar: 
niſon von Caſerta hat ſich in Neapel ſo unartig benommen, 
daß der Eiſenbahnverkehr mit Caſerta fo lange aufgehoben 
iſt, bis über die 20000 Mann ſtarke Truppe entſchieden fein 
wird. In Sorrento wird ein Invalidenbaus für die Gari⸗ 
bal iſche Armee eingerichtet. In Santa Maria bei Capua 
iſt es zwiſchen der engliſchen Legion und den Garibaldianern 
zu blutigen Streitigkeiten gekommen. Von beiden Parteien 
wurden mebrere verwundet und ein Engländer blieb tot 
auf dem Platze. — Der Gouverneur von Capitanata hat 
den Gemeinden, in denen die ſogenannte Reaction ausbrach, 
außerordentliche Steuern auferlegt, in St. Marco 6000 Du: 
cati, in Lagnano 10000 Ducati. Dieſe Steuern wurden zur 
zu dem Klerus, zur Hälfte den Bürgern aufgelegt. — 

kieroslawski iſt in Neapel angekommen und vom Könige 
empfangen worden. — Der Oheim des Königs Franz, Graf 
Trapani, hat Gacta verlaſſen und ſich nach Rom begeben. 
— Die Diganifation der ſardiniſchen großen militäriſchen 
Kommandos iſt jetzt für Jlalien beendet. Eine Eid: und 
Nord⸗Armee von 300,000 Mann ſoll dieſe Kommandos dil⸗ 
den; von der Südarmee kommen rach Palermo und Neapel 
große ur d nach Aquila in den Abruzzen, nach Reggio in 
Kalabrien und nach Meſſina in Sicilien Unter⸗Kommandos. 
Die Nordarmee hat ihr Haup quartier in Mailand. 


Grofbrttannten und Irland. e 
London. Die zweite Tochter J. M. der Könfgin Viktoria, 
Sinns Alice Maud (Marbiülde) Marie, geboren den 
5. April 1843, iſt mit Sr. Hoheit dem Prinzen Ludwig 
von Heſſen und bei Rhein, geb. den 12. Septbr. 1837, 
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ältefter Sohn des Prinzen Karl von Heſſen und der Prin⸗ 
zen Elifabeth von Preußen, verlobt worden. (Prinz Frie⸗ 
drich Wilhelm Ludwig iſt präſumtiver Thronerde im Große | 
berzogthum Heſſen.) — J Gibraltar werden wichtige 
Befeſtigungsarbeiten und Rüſtungen vorgenommen, in Malta 
und Korfu neue Batterien aufgeführt und mit Armſtrongta⸗ 
nonen beſetzt. Große Vorräthe an Munition und Lebens⸗ 
mittel waren angekommen. — 


Türkel. 


Die Pforte bat auf der Donau Sardiniſche Schiffe, 
die mit falſchen Papieren aus Genua angekommen wa: | 
ren und Munition und Waffen am Bold hatten, ange⸗ 
halten und gegen tiefen Berrug und Vertzagsbruch pro: 
teſtirt. (Die Waffen find für die Revolutionär⸗ in den 
Dorau ändern beſtimmt und werden von dem Ua, ariſch⸗ 
Ital'eniſchen Revolutions⸗Comite abgejendet ) 5 

Der Großvezier hat den Bericht über das Reſullat feiner 
Unter ſuchungsreiſe in den europälſchen Provin en dem Suls 
tan vorgelegt. Der Großvezier leugnet die planmäßige Ver: 
folguna der Chriſten durch die Türken, ſchlägt aber für meh⸗ 
tere Mißbräuche Reformen vor. Er beklagt ſich über das 
nicht ſehr erbauliche Benehmen einiger Mitglieder der böhe⸗ 
ren griechiſchen Geiſtlichkeit, die ſich Mißbräuche erlauben, 
welche ihres Charakters ganz unwürdig find. — Fuad Paſcha 
entwickelt in Syrien viel Energie für die Sache der Ordnung. 
Mehrere des Mordes angeklagte vornehme Druſen ſind ve⸗ 
haftet und werden in Beirut erwartet. Unter den Verhaf⸗ 
teten befindet ſich Syad Bey Doublats Sch weſter. Sie iſt 
beſchuldigt, das Blu bad in Hasbeiya größtentheils perſön⸗ 
lich geleitet zu haben. Fuad Paſcha hat beſohlen, auf dem 
Mark platze zu Beirut eine Guillotine zu eir'chten. Die 
Prozeſſe der Druſenſchelks find noch im Gange. Fuad Paſcha 
hat dem arab ſchen Lokalblatte erlaubt, die Gerſchtsverhand⸗ 
lungen Tag für Tag vollſtänvig witzu heilen und jeder Ber 
ſchwerde von allgemeinem Intereſſe feine Spalten zu öffnen, 
eine Freiheit, die bisher noch nirgends in der Türkei erhört war. 


Tmerißhe. 


Der Gouverneur von Süd:Cacolina hat eine Proklamation 
erlaſſen, in welcher er ausſpricht, daß dieſer Staat, wenn 
er auch ſeiters and rer Staaten keine Unterftüpung fände, 
ſich allein von der Union trennen werde. — In Merike 
bat man der Engliſchen Legation gewaltſamerweiſe eine Mile 
lion Dollars genommen. 

N ring. 

Die grauer haften Menſchenopfer in Dakomey in Mittel 
Afrika für den ve ſtorbenen König find troz aller Einſprache 
Englands geſchehen und kaben alle bekannten Schilder ungen 
ihrer Schrecken weit hinter ſich gelaſſen. Taufende find gar 
opfert. Ein Kriegsschiff ſah allein aus einem Dampfidi 
1500 Sclaven ausſchiffen, abnte aber leider nichts davon, 
daß fie bei jenem grauſamen Opfer ihren Tod finden ſollten. 
Engländer und andere Europäer find gefangen, wahrſchein⸗ 
lich, weil ſie nicht Zeugen von den Menſchenopfern ſein oder 
an den Gebräuchen des ganz fataniihen heidniſchen Aber: 
glaubens nicht Theil nehmen wollten. 


in 
China. Offiziellen Berichten zufolge find zwei Thore von 
Peking in dec Gewalt der Allliiten. nt gefangene Eng“ 
länder ſind ausgeliefert worden, zwei andere in Folge der 
ſchlechten Behandlung geſtorben. Von zweien der Gefangenen 
weiß man nichts. Das Sommer: Palais, welches der Kaiſer 
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bewohnt hatte, iſt genommen und geplündert worden. Eine 
unermaßliche Beute wurde gemacht. Der Kaiſer ſelbſt befindet 
ſich auf der Flucht nach der Tartarei. Die Allürten werden 
den Winter hindurch in Peking und Nantſin zubringen. (Be: 
lung ſoll 2 Millionen Einwohner beſitzen.) 

Japan. Mit der Ueberlandspoſt in Trleſt eingetroffene 
Nachrichten melden, daß die preuß ſche Geſandtſchaft in Jeddo 
eingetroffen ſei, der Abſchluß eines Vertrages aber Schwie: 
rigkeiten begegne. 


Tages ⸗Begeenheit. 

Bromberg, den 8. Dec. Das „B. W.“ berichtet folgen: 
den Vorfall: In der Nacht vom 4, zum 5. d. M. wurde 
Herr v. Gruhl in ſeinem Wohnhauſe zu Kruſchin von 
drei Leuten überfallen und geknebelt. Die Hände wurden 
ihm auf den Rücken, die Beine an das Betiſtell feſtgebun⸗ 
den. Darauf legten die Miſſethäter Hobelſpäne, die ſich in 
einem onſtoßenden Zimmer befanden, um feinen Körper, zün⸗ 
deten ſie an und entfernten ſich. Sie verſchloſſen die Haus⸗ 
thür von außen und ſteckten das Haus ſelbſt in Brand. 
Herr v Gruhl wurde, nachdem ſchon an mehreren Stellen 
des Zimmers die Decke eingeſtürzt war, von zwei beherzten 
Männern, M. Schur und K. Boel, aus dem Dorfe Kruſchin, 
gerettet. Rache ſoll das Motiv tiefer ruchlefen That ſein. 
Das Haus brannte nieder, auße:dem ein Stall. Der be: 
deutendſte Verluſt aber wurde dem Hrn. v Gruhl dadurch 
ugeſügt, daß cine Geldſendung von 2000 Thlr., die er uns 
Haan durch die Poſt erhalten hatte, geſtohlen oder verbrannt iſt. 


Das Verſprechen. 
Fortſetzung. 
Iv. 


Ein Jahr war verfloſſen, und auf deſſen Begebenheiten 
müſſen wir einen Rückblick werfen. Einige Wochen nach 
dem Begräbniſſe Charles ſtieg der Frau v. Ashtons hef— 
tige Trauer über den Verluſt ihres Erſtgebornen beinah 
bis zum Wahnſinn und ſie ſchmiegte ſich nun an Harriet 

raham, um bei ihr die Sympathie und den Troſt zu 
finden, was fie früher fo ſtolz verweigert hatte. Durch den 
letzten Willen und das Teſtament des jungen Lord kam 
Harriet zu einem hinlänglichen Vermögen, ſich unabhängig 
von der Welt zu machen; ſie beabſichtigte in das ihr im 
Teſtamente vermachte Landhaus zu ziehen, namentlich da 

ie gute, alte Frau Morris verſprochen hatte, bei ihr zu 
wohnen; aber die Frau v. Ashton wollte nichts von ihrer 
lbreiſe hören; denn jetzt, da der Gegenſtand ihrer Furcht, 
hinſichtlich einer Mißheirath, aufgehört hatte, da fühlte fie 
M * Eigenſchaften Harriets in ihrer ganzen 
acht 


William, jetzt Lord Ashton, kehrte auf einige Zeit zu 
ſeiner Einſamkeit und zu ſeinen Studien zurück, und drückte 
dann plötzlich den Wunſch aus, auf Reiſen zu gehen. Nur 

enige Vorbereitungen treffend und nur von einem Diener 

egleitet, ſagte er ſeiner Mutter Lebewohl, von derſelben 
zu nem Erſtaunen das Verſprechen erhaltend, ihm bis⸗ 
eilen, während ſeinen Reiſen im Auslande, zu ſchreiben. 
Harriet nahm ſeinen kalten Abſchied von ihr mit klopfen⸗ 
tem Herzen entgegen. Viele Tage nach feiner Abreiſe 
tobte ein großer Kampf in ihrem Buſen; ihr Stolz ent- 


ſetzte ſich über fein abſtoßendes Benehmen in der Scheide: 
ſtunde, und dennoch, mit den durchdringenden Kennerblicken 
eines weiblichen Weſens, fühlte ſie ſich von ſeiner Liebe für 
ſie überzeugt. Warum er ſo entfremdet that, konnte ſie 
ſich nicht erklären, da ihr eigenes Benehmen durchaus keine 
Veranlaſſung dazu gegeben; und während ſie den Entſchluß 
faßte, Stolz mit Stolz zu erwiedern, fand ihr beſſerer 
Geiſt wieder Entſchuldigungen für ihn, und ſie brach dann 
in Thränen der Trauer und Zärtlichkeit aus. 

Die Frau von Ashton beobachtete ſie mit wachſamen 
Augen. Sie benahm ſich zwar gegen Harriet ſehr freund⸗ 
lich und liebevoll, aber dies 1 hauptſächlich aus dem 
Grunde, um das Geheimniß Harriets, ob ſie den gegen⸗ 
wärtigen Lord Ashton liebe oder nicht, i aber 
Harriet, obſchon ſehr zuvorkommend und nachgebend, hatte 
doch kein rechtes Vertrauen in die ſtolze, hochmühige Dame, 
ſondern enthielt ſich jeder offenen Außerung in Betreff des 
abweſenden Lord Ashton; jedoch, wenn die 11 525 v. Ashton 
von ihm ſprach und ſie ſah, wie ſich die Wangen Harriets 
bei Nennung ſeines Namens rötheten, da lächelte ſie mit 
Bitterkeit, und dachte in ihrem Herzen auf Mittel und 
Wege, einer möglichen Erklärung zwiſchen dem getrennten 
Paare entgegenzuarbeiten. Die Schule, welche früher Herr 
Graham geleitet, wurde ſeit einiger Zeit von einem ge⸗ 
wiſſen Herrn Wallace dirigirt, und da er der Frau von 
Ashton in mehreren Angelegenheiten behülflich geweſen, 
wurde er jetzt öfter auf das Schloß zu Gaſte geladen. Da 
er von guter Familie und außerdem ein hübſcher, in ſeinem 
Aeußern einnehmender Mann war, ſo baute Frau von 
Ashton ihre Hoffnung, hinſichtlich Harriet Grahams, auf 
ihn; denn, dachte ſie, es würde für Harriet viel beſſer ſein 
in einen ſolchen Stand einzutreten, als eine höhere Ver⸗ 
bindung zu ſchließen. Um ihres Sohnes Gefühle, da küm⸗ 
merte ſie ſich nicht, denn ſie wollte nur, daß die Familie 
v. Ashton einer Heirath unter dem Stande entginge. 

Es verſtrich eine lange Zeit, ehe Harriet die Veranſtal⸗ 
tungen der Frau v. Ashton und die Aufmerkſamkeiten des 
Herrn Wallace in ihrem eigentlichen Lichte durchſchaute; 
aber als ſie es herausfand, da gab ſie auch bei jeder Ge⸗ 
legenheit, die ſich darbot, ihre Mißbilligung darüber zu 
erkennen. Aber ihre Worte und Benehmen wußte die Frau 
von Ashton dem jungen Manne ſo zu deuten, daß es ſchien 
als ſei dies nur Zurückhaltung und Gefallſucht von Seiten 
. und er hielt endlich förmlich um ihre Hand an. 

ie verweigerte ſeinen Antrag auf das Entſchiedenſte, und 
erſuchte ihn höflichſt, ſich nicht länger mit nicht zu erfüllen⸗ 
den Hoffnungen zu beunruhigen. Eine zeitlang unterließ 
er es, fie mit feiner Liebe zu verfolgen, aber dann, auf 
das wiederholte Zureden ſeiner Gönnerin, erneuerte er 
ſeine Zudringlichkeiten. 

Dieſer Umſtände herzlich überdrüſſig und traurig in 
ihrem Herzen, drückte Harriet wieder den Wunſch aus, 
nach dem ihr vermachten Landhauſe überzuſiedeln; aber 
Thränen, Bitten, Vorwürfe und Ueberredung, wurden auf 
ſie ausgeſchüttet. Sollte ſie die verwittwete Frau und 
trauernde Mutter allein da laſſen, ohne Jemand bei ihr 
zu haben, der ihr Troſt zuſpräche und ſie aufheitere? ſollte 
ſie nicht dem Verſtorbenen zu Liebe, an der Seite ſeiner 


Mutter verweilen? Und Harriet gab, trotz ihrer beſſeren 
Ueberzeugung, den Bitten derjenigen nach, welche ſtets dar- 
auf ſann, ihren innern Frieden zu untergraben. 

„Ich habe heut einen Brief von Lord Ashton erhalten,“ 
ſagte die ſtolze Dame eines Morgens. 

„Ich hoffe, er befindet ſich wohl,“ ſagte Harriet mit 
zitternder Stimme. 

„Er ſchreibt lebhafter als ſonſt, und ſcheint an der Ge⸗ 
ſellſchaft, die er getroffen hat, viel Gefallen zu finden. Ich 
werde Dir einen Auszug aus ſeinem Briefe vorleſen, liebe 
Harriet. Höre nur: Es freut mich, daß Fräulein Graham 
noch auf Beſuch bei Dir iſt. Ich bin ſeit kurzem mit den 
Vernons zuſammengetroffen, uud habe die Bekanntſchaft 
einer jüngern Tochter, Fräulein Annie, gemacht, welche ich 
für ſehr ſchön und liebenswürdig halte; glücklich kann ſich 
der preiſen, der ſie ſein nennen kann. Nächſte Woche reiſe 
ich mit ihnen nach Neapel. — Aber lieber Himmel!“ rief 
die Frau von Ashton plötzlich aus, „Harriet iſt Dir un⸗ 
wohl, ſchwindlich, mein armes Kind; was fehlt Dir denn?“ 

„O nichts, nichts!“ ſagte Harriet mit der größten An⸗ 
ſtrengung; und von ihrem Sitze aufſtehend, eilte ſie in 
ihr eignes Gemach, wo ſie ſich auf die Kniee niederwarf 
und Gott um Kraft anflehte, die Prüfung zu ertragen, 
der ſie eben ausgeſetzt worden war. 

„Armes Ding!“ ſagte Frau v. Ashton, mit ſich ſelbſt 
redend; „es kann nicht geändert werden. Alſo Sydenham 
iſt mit Fräulein Annie Vernon verlobt. Nun, das hab' 
ich weggelaſſen; die Worte laſen ſich ſo am beſten. Und 
jetzt, William Ashton! muR ich Deine Weltſtellung ſichern.“ 
Sie ſetzte ſich bei dieſen Worten an ihr Pult und ſchrieb 
wie folgt: 

„In Erwiederung auf Deine Erkundigungen, wie es dem 
Fräulein Graham ergeht, habe ich Dir zu melden, daß 
ſie munter und wohl ſcheint, und allem Anſcheine nach 
noch lange in der Gegend verbleiben wird. Thatſache iſt, 
daß ſie wahrſcheinlich binnen Kurzem die Frau des Herrn 
Wallace werden wird. Die gegenſeitige Zuneigung ſcheint 
ſehr ſtark zu ſein; und da es Fräulein Graham noch nicht 


1 5 paſſend erachtet hat, nach ihrem Landhauſe überzu⸗ 


edeln, ſo giebt es dem umlaufenden Gerüchte jeden An⸗ 
ſtrich von Wahrheit. Hoffend, daß ſich Deine Geſundheit 
beſſert ꝛc.“ (Fortſetzung folgt.) 


[hronttb des Cages. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs dem Oderbau⸗Inſpector 
Homann in Oppeln und dem Bau⸗Inſpector Münter 
zu Liegnitz den Charakter als Baurath verliehen. 


Roſa d Or. 

Es giebt Erſcheinungen im Leben, die uns ein ewiges 
Nättzſel bleiben; dazu rechnen wir unbedingt die immenſen 
Leiſtungen der Violin Virtuoſin Frl. Roſa d Or. Nach 
einer nur flüchtigen Bekanntſchaft vor und in ihrem erſten 
Konzert, in welchem fie in der Regel ſchon bekannte Pieçen 
exekutirt, hatten wir Gelegenheit, über die Größe ihrer Künſt⸗ 
lerſchaft erſtaunen zu müſſen. Wir würden es nicht für mög: 
lich gehalten haben, daß eine ſo zarte Damenhand das le 


ſten könnte, hätten wir es nicht ſelbſt geſehen und gehört! 
— Leider begegnet man heut zu Tage haufig mechaniſch ab⸗ 
erichteten Wunderkindern; hier iſt jedoch die vollſtändigſte 
Beherrſchung der Technik nur Mittel zum Zweck: Roſa d Or 
iſt eine ächte, durch und durch geiſtvolle Künſtlernatur, ge⸗ 
ziert mit größter Beſche denheit und Anmuth. ö 

Dieſelbe ſpielte in dieſen Tagen auf mehreren fremden 
Violinen von ganz verſchiedener Menſur, aber überall mit 
ſolcher Sicherheit, daß ſie die fabelhaf eſten Terzen⸗ und an⸗ 
dere Paſſagen, ſowie die gewagteſten Sprünge mit denkbar⸗ 
ſter Bravour und Reinheit zum Staunen der Anweſenden 
ausführte. Von einer Violine, deren Tögen ſie ihre ganze 


„Warum, Du Heine Loſe! 

Dr alle Welt fo hold? — 

Weil Du die Anmuth der Roſe 

Vereinſt mit dem Klange von Gold!“ 8 


Hirſchberg, den 3. Dezember 1860, 

Es wurden uns eben zwei lithographirte Blätter zur Be. 
urtheilung vorgelegt, die einer warmen Empfehlung in dar 
That würdig ſind. Bei Betrachtung des erſten „die Andach 
gezeichnet von G. Bartſch, lh. von A Inke, fällt der Bl 
auf eine hübſch componirte Gruppe Betender, die durch ihre 
andächtigen Phyſiognomien an den Reichthum ihres Glau? 
bens und an jene „heilige Einfal.“ erinnern, welcher wa 
Frömmigkeit allein inne wohnt. Gut und bedacht, ift über 
das Bild jenes myſtiſche Halbdunkel verbreitet, wodurch Re 
brandt feinen Meiſterweiken einen fo großen Reiz zu leite. 
verftand und welches in den Gottes häuſern fo ſehr geeige 
iſt, die Allmacht Gottes, ſeine Liebe, aber auch ſeine Auch 
geltung ahnen zu laſſen und das fromme, gläubige Genan 
zu erheben. Bei korrecter Zeichnung empfiehlt ſich das Bl 5 
durch feine markige und kräftige Manier, die wegen ibF 
eigenthümlichen Charakters als originell, weil vom Gew 
lichen abweichend, bezeichnet werden m att 

Dieſem im Motive entgegengeſetzt, iſt das zweite Bl. 
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„Blüchers Uebergang über den Rhein, am 1. Januar 1814”, 
entworfen und auf Stein gezeichnet von Ludwig Burger. 
Es gib eine Zeit, in welcher man die Bedeutung des 
Patriotismus im vollſten Sinne des Wortes erkennen 
lernte und weil fie ihre Früchte getragen, iſt es leicht erklär⸗ 
lich, doß der Künſtler ſich aus ihr den Vorwuf zu feiner 
Arbeit wählte. Der Uebergang Blüchers mit feinen g⸗ 
treuen Schleſiern über den Rhein iſt zu denkcürdig in 
der preuß ſchen Geſchichte, als daß nicht die bildliche Dar: 
ſtellung deſſelben Intereſſe und den Wunſch erregen ſollte, 
ſie zu beſitzen. Wohl iſt in der Gruppirung nicht jene Be⸗ 
mweglichteit und Leichtigkeit, welche namentlich den franzöſiſchen 
Künſtler jo ſehr ch zracteriſirt, wahrzunehmen und etwas pro: 
zeſſionsmäßiges, ſteifes vorherſchend; aber gleichwohl iſt dem 
gegenüber die Auffaſſung des Gan en, der Totaleindrud 
ein glücklicher zu nennen und die Arbeit als ein hübſches 
Weih aach Sgeſche k wohl zu empfehlen. 

Beide Blätter find bei Oswald Seehagen, Zimmer⸗ 
ſtraße No. 89 zu Berlin, das erſtere für 2 Rilx., das letztere 
für 3 Mile. zu haben. E Elsner. 


eee 


Landeshut, den 1. December. Die Verhandlungen der 
betreffenden Behörven über die Verbeſſerung unſers Schul⸗ 
weſens haben neuerdings zu einem höchſt erfreulichen N-ful: 
tate geführt. Die Kommunalvpertretung hat in Anerkennung 
der veränderten Zeitverhälin ſſe nicht allein einen für den 
Kommunalhaushalt ſebr bedeutenden yabreszuihuß zur Ver⸗ 
beſſerung ſämmtlicher Lehrergehälter dauernd bewilligt und 
dadurch das Einkommen, namentlich der Elementarſtellen, 
auf eine Weiſe normirt, an der viele reichere Schweſterſtädte 
der Provinz ein Beiſpiel nehmen könnten; ſie hat auch eine 
neue Lehrſtelle für die Realſchule kreirt und den dieſelbe bis 
jetzt vertretenden Lehrer mit ſeiner ganzen Thätigkeit der 
Elementarſchule zurückgegeben. Außerdem ſind weſentliche 
Verbeſſerungen und Erweiterungen der Schullokalien in Aus: 
führung beyr.ffen, andere noch in Aueſicht genonmen. Die 
ſecks Clementarklaſſen werden nunmehr vom Neujahr ab von 
ſechs Lehrern norm almäßig unterrichtet, und es erleidet kei⸗ 
nen Zweifel, daß damit nicht nur die Bedingung für eine 
tüchtige Elewentaraus bildung der Schüler gegeben iſt, welche 
die Lehrer —, mit erneuter Berufsfreudigkeit erfüllt, — zu 
erzielen nach a en Kräften beſtrebt ſeyn werden; es iſt auch 
damit die bis dahin mangelhafte organiſche Klaſſengliederung 
ſo vervollſtändigt, daß es nunmehr möglich wird, die Schü⸗ 
ler der oberſten Elementarklaſſe mit der vollſtändigen Reife 
zur Aufnahme in die Sexta der Realſchule auszurüſten. — 

u den ſechs Klaſſen der Realſchule ſelbſt arbeiten durch den 
zu Neujahr erfolgenden Zuwachs der erwähnten neuen Lehr: 
toft alsdann ſechs ordenilihe Lehrer, unter denen vier Li⸗ 
eraten, außerdem ein ückt'ger Sprachlehrer für das Fran⸗ 
zöſiſde und Engliſche, welcher durch ſeine vie jährige Lehr 
tätigkeit an öffentlichen Schulen Frankreichs und Englands 
ur den Unterricht in deſen Sprachen ſich vorzugsweiſe aus⸗ 
gebildet hat, — endlich zwei Geiſtliche für den Religions⸗ 
us terricht beider Konfeſſionen und ein Zeichnenlehrer. 
ieſe kurzen No.i,en dürften wohl geeignet ſeyn, die Auf⸗ 
merklamkeit dis Publikums, — deſſen Vertrauen 1 unſrer 

chule durch mannigfache Gerüchte alteriit worden iſt, welche 
ch im Laufe der Reorsaniſationsverhandlungen über ihre 
zortepiſtenz verbreitet hatten, — wiederum auf die Anſtalt 
Dinzulenken die ja in wiſchen nicht aufgehört hat, ihre Auf⸗ 
gabe zu erfüllen, und ſolches noch im Laufe des letzten Schul⸗ 
Jahres durch zwei gerungene Abiturientenprüfungen fal iſch 
dargethan hat. Auch wird die Anſtalt ihr ernſtes 25 

die mehr als je belebte Hoffnung eines endlichen Erfol⸗ 


ges nimmer aufgeben: ſich zu dem Range einer Realſchule 
erſter Ordnung zu erbeben, — eine Hoffnung, welche in der 
vollen Wiedertehr des öffentlichen Vertrauens den weſent⸗ 
lichſten Schri't zu ihrer Erfüllung begrüßen muß 

Der Direktor Dr. Kayſer. 
(EEE TE BEA STERBEN RU ORT * 


Greiffenberg. Am 27. Novbr. feierte der Schneider⸗ 
meiſter, ſpäter Schankwirth Chriſtian Heinrich Lebe⸗ 
recht Preußner mit feiner Ehefrau Juliane Frie⸗ 
derike geb. Thiemann das goldene Gbeiubilaum. 
Bei der kirchlichen Einſegnung durch Herrn Past, prim. 
Pauli, warde dem Jubelpaare die demſelben von Ihrer 
Majeſtät der Königin uldreichſt geſche kle Prachtbibel Yiber: 
reicht. Der kirchlichen Feier folgte ein feſtliches Mahl im 
Saale des Gaſthofs zum ſchwärzen Adler, wozu der Jubilar 
eine größere Anzahl ſeiner Freunde und Bekannten geladen. 
Herzliche Toaſte wechſelten mit heiteren Liede n und es ſchloß 
das Feſt mit einem Tänzchen, bei welchem auch das Jubel 
paar nicht fehlte. — Eine ſchmerzliche Störung e litt das 
Feſt durch die inzwiſchen einlaufende Nachricht, daß der all⸗ 
gemein geliebte und hochverehrte Herr Kaufmann Bern: 
hard Wiggert sen. von der Erde Abſchied genommen 
habe. — Er war ein milder Geber den Hü febedürftigen, 
ein Freund Derer, die da des Raths bedurften, ein wackrer 
und unerſchrockener Vertreter der Stadt nach Innen wie 
nach Außen, ein Mann im ächten Sinne des Wortes. — 
Sein Tod wird von ſämmtlichen Bewohnern Greiffenbergs 
tief betrauert. — e. 


Fer £ — u 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 


9264 Ent bin dungs ⸗ Anzeige. 
Die glückliche Entbindung meiner geliebten Frau Mariane 
eb. Littauer, von einem Knaben, zeige ich ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. S. Münzer. 


Todes Anzeige. 
9297. Am Sonnabend den 8. Dezemder entſchlief nach 
langen Krankheits⸗Umſtänden zu einem beſſern Leben unſer 
theurer Gatte und Viter, der frühere Revierförfter, zuletzt 
Schankwuth in Rabishau, x 

Benjamin Gringmut h, 
in dem Alter von 65 Jahren und 9 Monaten. 
Allen Freunden des Entſchlafenen widmet dieſe Anzeige 
die betrübte Wittwe und Kinder. 


Schlafe wohl in kühler Erde, 

Frei von Sorgen, frei von Schmerz. 

Denn dieſen Kummer und Beſchwerden 

Fühlt, o Vater, nicht mehr Dein Herz. 
roben in des Himmels Hallen, 

Wo die Friedenspalmen wehn, 

Werden wir dereinſt uns Alle 

Froh einander wiederſehn. 


Rabis hau, den 11. Dezember 1860. 


Chriſtiane geb. Mohanpt, als Witwe. 
Ernjt 
Erneſtine 
Wilhelm 
Louiſe 
Lebrecht 
Emilie 


Gringmuth, als Kinder. 
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; Nachruf 
am einjährigen Todestage unſerer guten Matter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, der verw. Frau 


Marie Roſine Scholz, geb. Urban, 


geweſene Ehegattin des Groß Schäfer Scholz in Lomn ß, 
geſtorben zu Straupitz, den 14. Dezember 1859, 
alt 78 Jahr 5 Monate. 


9236 


Ach, ſchon iſt ein Jahr dahin geſchwunden, 

Seit Gottes Engel Dich nach Jenſeit rief; 

Des Himmels Freuden haft Du längſt gefunden, 

Doch unſce Trauer lebt im Herzen tief. 
Du theilft mit uns nicht mehr die Freud und Sorgen, 
Du ruhſt im Herrn, Dich wedı kein ird'ſcher Morgen. 


a, Mut er, Du haſt uns verlaſſen, 

nd trauernd ſtehn wir an der Gruft: 
Doch im Glauben wollen wir uns faſſen, 
Go tes Bote hat Dich abgeruft. 
Jenſeit werden Palmen um uns wehen, 
Bis wir einſt einander wiederſehen. 


Straup'tz, den 12 Dezember 1860. 


Johanne Noſiue Tſchirch, geb. Scholz, als Tochter. 
Johann Ehrenfried Tſchirch, Schwiegerſohn. 
Ernſt Wilhelm Tſchirch, E kelſoyn. 


9237. Thränen der Wehmuth 
am Jahrestage des Todes 
unſerer unvergeßlichen geliebten Tochter und Schweſter, 
der Frau 


Henriette Caroline Rüger geb. Friebe. 


Geſtorben zu Cunnersdorf den 14 Dezember 1859. 


Ein Jabr ſchon ſchlummerſt Du im Schroß der Erde, 
Und ſtille Wehmuth füllet unſer Herz; 
Es trifft kein Leid Dich mehr, frei biſt Du von Beſchwerde, 
Doch ach Dein Scheiden bracht' uns großen Schmerz! 
Zum ew'gen, beſſern Leben biſt Du heimgegangen, 
Zum ew'gen Vater, der Dich einſt erſch uf; 
Wer ſtillt jedoch der Deinen heiß Verlangen, 
Wer tröftet uns in unſerm Schmerzensruf! 


Wie warſt Du ſtets ſo treu, Dein Herz voll Liebe, 
Wir kannten es, drum tief iſt unſer Schmerz; 

Wir denken Dein im frommen heil’gen Triebe, 
Und nie vergißt Dich urſer treues Herz. 

B's einſt zur Slunde, wo auch wir einſt ſcheiden, 
Die uns vereint mit Dir am Gottesthron, 

Dann ſtört nichts mehr der treuen Liebe Freuden, 
Wenn einſt auch wir der Erde hier entflohn! 


Wie namenlos baft Du den Schmerz empfunden 
Als Du den Todeskampf als Chriftin treu beſtandſt, 
Wie bluteten da Deines Herzens Wunden, 
Als Du kein Abſchie swort für Deine Kinder fandſt; 
Der ſchwerſte Krankheitsſchmer hart Dir das Wort geraubet, 
Doch ſetznend fiel Dein Blick auf Deine Kinder hin, 
An Gottes ew ge Huld haft Du geglaubet, 
Drum floh Dein Geiſt zu ſeinem Throne hin! 


O wenn wir heut an Deine Leiden denken 
Verdoppelt fie der Webmuth Kiazeton, 
Da wir den Schritt zu Deinem Grabe lenken, 
Wo mancher Seufzer ſchon zu D en flohn! 
O Säheft Du die Tränen, fühlteſt Du den Schmer “, 
Wie ſehnt nach Dir ſich unſer liedend Herz! 
Doch nicht auf immer ſind wir hier geſchieden, 
Einſt führt uns Gott zu Dir in ſeinen Frieden. 
Nie wird Dein theures Bild aus unſrer Seele ſchwinden 
So lange wir auf dieſer Erde find, 
Bis einſt wir Dich verllärt im Jenſeits wiederfinden, 
Wo aller Gram und aller Samer; eniſchwindt. 
Dann wirſt Du Eitern und Geſchwiſter, Deine Kinder, 
Die Dich ſo liedten, fröhlich wiederſehn, 
Wenn wir vereint in Gottes Vaterhauſe 
Auch wir durch ſeine Gaad' an ſeinem Throne ſtehn. 


Heriſchdorf, Gewidmet von den 

im De br. 1860. trauernden Eltern und Geſchwiſtern. 

9272. Nachruf 

unſerer am 15. Decbr. 1859 in dem ehrenvollen Alter von 

86 Jahren, weniger 1 Monat verſtorbenen guten Mutter, 
Groß: und Urgroßmutter, der veiw. Bauergutsbeſitzerin 


Maria Eliſabeth Elsner geb. Feiſt 


in Blumendorf. 
Ein Ruhewohl im kühlen Schoos der Erde, 
Nach einer lang durdlebien Erdennacht, — 
Ein Ruheſanft nach Mühe und Beſchwerde, 
Sei, gute Mutter, Dir von uns gebracht. 


Von allem Weh' auf ewig nun entbunden, 
Gingft Du an Gottes treuer Vaterhand, 

Hin an den Ort, wo Tein Herz ſchon empfunden 
Die Freuden, die gewährt das Heimathland. 


Du warſt ſo gut, hieltſt treu zum Herrn in Freuden, 
Auch in der Prüſunz klagte nicht Dein Herz; 

Dein ſüßes Glück war hier durch Luft und Leiden 

Als Mutter uns zu führen himmelwärts. 


Nun biſt Du ſelig, haft vom Herrn empfangen 
Die Krone, welche Deiner Kämpfe werih; 

Der Sel'gen Licht iſt Die ſchon aufgegangen, 
Des Dein El wachen Jenſeit [din werk ärt. 


Vollendete, zum Heil uns einſt gegeben, 

Dein Denkmal kann und wird nich: untergehn, 
Es fol zum Lohne für Dein redlich S’reben 
In Kind und Enkeln ſegnend fortbeſtehn. 


Reibnitz und Blumendorf, d. 15. Dezbr. 1860 


Carl Elsuer, Bauergutsbeſitzer, ; 

Beate Dreßler geb. Elsner, | als Kinder, 

Carl Dreßler, Bauergu'sdeſ, als Schwiegerſohn, 
mit ihren Kindern und Enkeln. 


j 
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CCC A TER TTETNITTARETEN 
Wehmüthige Erinnerungen an der Wiederkehr des Todestages 

— dem 13. December 1860 — 


unferes geliebten Sohnes, Bruders und Freundes, 
des Junggeſellen 


Johann Heinrich Jaekel. 


Derſelbe war der Sohn des Bauergutsbeſitzers Johaun Gottfried Jaekel zu Welkersdo 

25. December 1854 daſelbſt verſtorbenen Fran: Maria Nofine geb. Echwerdtner, zuletzt Pfie ae Br 

Frau Aung Maria geb. Lindner. Er wurde geboren zu Welkersdorf am 7. Detbr, 1838 und ftarb plötzlich 

am Bintiturz als Huſar bei der Königl. 2ten Escadron 2ten 2 e Han zu Poſen am 13. Dec 

1859 und wurde den löten darauf daſelbſt in dem Alter von 21 Jahren 2 Monaten und 6 Tagen beerdiget. 
Am 24. December v. J. erhielten die betrübten Seinen den Todtenſchein aus Pofen. 


EC ² . 


Uns Gnade kündend, ſenket ſich hernieder 
Nun bald die ſchöne, heil'ge Weihnachtszeit; 
In jedes fromme Menſchenherz bringt wieder 
Das holde Chriſtuskind die Seligkeit. 

Nur unfer Herz beſchleicht ein banges Sehnen, 
Im Auge ſtehen der Erinn'rung Thränen. 

Ein volles Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
In welchem Schmerz das arme Herz erdrückt; 
Was glücklich einſt das Vaterherz empfunden, 
Was Mutter, Bruder, Schweſter hatt' beglückt; 
Was einſt in Liebe war mit uns vereinet, 
Wird trauernd noch von Allen heut beweinet. 


Du, guter Sohn und Bruder, bift gegangen 
Dahin, wo Seligkeit dem Frommen winkt, 
Wo herrlicher die Weihnachtslichter prangen 
Und hoher Lobgeſang der Engel klingt. 

Als Engel fand’ft Du Deine Mutter wieder, 
Mit ihr vereinigt ſingſt Du Jubellieder. 

Wir aber ſtehen trauernd hier, die Deinen, 
Für die nur blieb der herbe Abſchiedsſchmerz. 
Den hoffnungsvollen Sohn heut zu beweinen; 
Den theuren Bruder, der ſchon himmelwärts 
Den Lauf gerichtet, iſt's, was unſre Freude 


Am Weihnachtsabend macht zu Schmerz und Leide. 


Als wir Dich ſah'n aus unſ'rer Mitte geben, 
Da wurde ſchon der Abſchied uns ſo ſchwer; 
Doch hofften wir Dich wieder hier zu ſehen. 
Nicht ahnten wir, daß Dieſes gar nicht mehr 
Geſchehen ſollt im Leben, ſondern Oben 
Das Wiederſehen ſei uns aufgehoben. 

Noch ſtandeſt Du in voller Jugendblüthe, 
Dein Auge ſtrahlte Kraft und friſchen Muth, 
Auf Deinen Roſenwangen Feuer glühte, 
Genoſſeſt der Geſundheit hoͤchſtes Bur. 
So gingſt Du hin, Dich in dem Dienſt zu üben 


* 


„Dort biſt Du plöglich, fern von uns, erlegen 
Der kurzen, aber ſchweren Krankheit Schmerz. 
Wohl mochteſt manchen Wunſch Du in Dir hegen, 
Doch die Erfüllung ſah nicht mehr Dein Herz. 
Der Mutter Pflege konnt Dich nicht erquicken, 
Der Vater lebend Dich nicht mehr erblicken. 


Iſt unſerm Schmerz der Troſt auch nicht gegeben, 


Ihn auszuweinen, wo Dein Staub nun ruht, 


Haſt Du Dein theures, jugendliches Leben 
Beſchloſſen nicht bei uns; Du ruhſt doch gut. 
Fern iſt Dein Grab; doch iſt es ja gemacht 
In Gottes Erd’, von ihm wird's treu bewacht. 


Noch blutet unſ'res Herzens tiefe Wunde, 
Die uns geſchlagen Dein ſo früher Tod; 
Und noch erzittert bebend unſerm Munde: 
„Warum thuſt Du uns das, Herr unſer Gott! 
„Wir können Deine Wege nicht verſtehn; 
„Doch, wie Du willſt, ſo mag es ſtets geſchehn!“ 


Und wenn auch heiß der Trennung Schmerzen toben, 
Du kehreſt nie auf Erden uns zurück! 
Drum ſenden wir zum Himmelsvater droben 
Voll ſtiller Hoffnung unſern feuchten Blick; 
Dort nun ein heitrer Friede Dich umzziehet, 
Wo ſüßer Frühling ewig Dich umblühet. 


Ruh wohl! Du biſt nun frei von Kampf und Schmerzen, 
Biſt ſanft von Engeln Gottes eingewiegt 
Nun ſelbſt ein Engel; doch in unſern Herzen 
Dein freundlich Bild auf ewig ſicher liegt. 
Sehr oft noch werden Deiner wir gedenken, 
Den Blick im Geiſt auf's ferne Grab hinlenken. 


— 


Wir wollen mit Ergebung chriſtlich tragen, 
Was uns der Vater Schweres hat geſandt 
Und ihm nur leben in den Prüfungstagen, 
Bis wir auch kommen in das Vaterland: 
Wo unſer Geiſt im Licht des Himmels ſiehet 
Verklärt den Pfad, den hier uns Nacht umziehet. 


Mit Denen, die das Vaterland treu lieben. 
Wie lange wir auch hier auf Erden wallen, 
So kommt zuletzt doch unſer Stündelein; 
Ob tief und ſtill des Grabes düſtre Hallen, 
Von Oben glänzt der So Strahlenſchein. 
Was hier ſich trennt, im Pilgerlauf der Zeit, 
Wird neu vereint im Licht der Ewigkeit! 


1 
; 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fiufter 
(sent 16. bis 22. Dezember 1860). 


Am 3. Advent⸗Sonntage Hauptpredigt und Wochen⸗ 
Commnunion: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 9. Dezbr. Herrmann Liebig, Klezapner⸗ 
Meiſter, mit Auguſte Häring. 

Friedeberg a Q D. 27. Nov. Jagſ. Hr. Herm Jul. 
Richard Breuer, B. u. Wagenbauer in Löwenberg, mit Fair. 
NR Louiſe Erneſt. Echifter zu Alt⸗Gebhardsdorf. — Joh. 

ilh. Müller, Inw. u. Tagearb. in Röhrsdorf, mit Joh. 
Katharina Scholz. — Häusler u. Wittwer Joh. Ehrenfried 
Dreßler zu Querbach, mit Wittfrau Apollonia Hoffmann. 

Goldberg. D 4. Dezbr. Herr Paul Günther, Kaufmann 
und Senator, mit Jungfrau Florentine Willenberg. 

Geboren 
irſchberg. D. 12 Novbr. Frau Schneidermſtr. Fromm 
e. 85 Richard Bruno Robert Eduard. — D. 20. Frau Kauf⸗ 
mann u. Fabtikbeſitzer Koſche e. S, Theodor Kurt. — Frau 
Feldwebel Mann im Kgl. Niederſchleſ, Inf⸗Agt. (No. 47.) 
e. T., Clara Anna Ottilie. — D. 8 Dezbr. F au Maurer 
Menzel e. S., todtgeboren. x 

Grunau. D. 14. Nov. Frau Schuhmachermſtr. Kloſe e. 
S., Auguſt Heemann. 8 

Hartau. D. 16. Nov. Frau Häusler Hering e. S., Karl 
Guſtav Hermann. 

Schmiedeberg. D. 28 Nev. Frau Bergmann Fels mann 
e. S. — D. 1. Der Frau Baronin von Reppert e. T. — 
D. 2. Frau Gaſthofbeſißer Heilmann e. T. 

Friedeberg a. Q. D. 23. Nov. Frau Kenierjäger Schnei⸗ 
der zu Birkicht e. T., Marie Auguſte. — D. 26. Frau Hut: 
machermſtr. Hartig e. S., todtgeboren. 

Geſtorben. 
irſchberg D. 4. Dezbr. Igfr. Friederike Emilie Kon⸗ 
Fe e, ilte. T. des Tiſchlermſtr. Hrn. Liebich, 20 J. 2 T. — 
D. . Anna Maria, T. des Tagearb. Hauchſtein, II M. 27 T. 

Grunau. D. 7. Dezbr. Johann Ernſt Metzig, Inwohner, 
45 J 8 M. 14 T. RT 5 

Kunnersdorf. D. 9 Dezbr. Anna Friederike geb. Brei: 
ter, Wittwe des verſt. Inw. Brotſack, 77 J. 14 J. 

chmiedeberg. D. 28 Nov. Re ſine Juliane geb. Krie⸗ 

el, Ehefrau des Fleiſchermſtr. Hin. Bettermann, 57 J 7 M. 
11 T. — Hr. Joh. Benj. Kleinert, Bleichermſtr. in Buſch⸗ 
vorwerk, 71 J. 9 M. 5 T. — D. 10 Dezbr. Johann Karl 
. S. des Häusler Berger in Forſt Langwaſſer, 3 J. 


* * 
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9227. An Frauen und Jungfrauen! 


Wer ſich von Euch, Ihr Schweſtern, zum Weihnachtsfeſt 
ein ſchönes, ein gemüthvolles Buch wünſcht, der ſchreide 


auf ſeinen Wunſchzettel eins der neueſten Bücher von Julie 


Burow: „Blumen und Früchte deutſcher Dichtung“ 


oder „die Denkſprüche für das weibliche Leben.“ 
Beide Bücher find wahre Perlen in unſerer Frauen Literatur. 
Wie viel Freude werden ſie jedem gemüthvollen Herzen be⸗ 
reiten! Antonie K. 


9221. Bei Eruſt Neſeuer in Hirſchberg iſt zu haben: 
Theodor Körner's ſämmtliche Werke. 


Im 2 der Mutter des Dichters herausgegeben 
von Karl Streckfuß. Einzig zehtmäßl e und vollſtäu⸗ 
dige Geſammt⸗ Ausgabe in Ei 


inem Bande. Mit dem 
Bildniß des un einem Facſimile feiner Handſchrift und 
einer Abbildung ſeiner Grabſtätte. Geheftet 1 Tolr. — Fein 
gebunden, mit reicher Deckel und Rückenver⸗ 
zierung in Golddruck. 1 Thlr. 10 Sgr. 
— Dieſelben — Sechſte vollſtan dige Glaffiker : Ans: 
gabe in 4 Bänden. Geheftet 1 Thlr. 18 Sar. — Ja 2 
engliſchen Kattunbänden mit reicher Deckel⸗ und 
Rückenverzierung in Golddruck. 2 Thlr. 5 Sgr. 
Inhalt: a 
Charakteriſtit u. Biographie des Dichters, von C. A. Tiedge 
und dem Vater des Dichters. Leber nachrichten über die 
amilie Körner. — Brieſwechſel zwiſchen Vater und | 
ohn. — Briefe Goethe's über Th. Körner. — L per 
und Schwert. — Knospen. — Vermiſchte Gedichte. — Na ch⸗ 
trag: ungedruckte Gedichte, Charaden, Rärhſel, Logogryphen, 
ae 8 zus mr Die d 8 
— Zriny. — Hedwig. — Roſamunde. — Joſeph Heyderich⸗ 
— Dee Blumen. — Luſtſpiele: Die Braut. — de grüne 
Domino. — Der Nachtwächter. — Der Vetter aus Bremen, 
— Die Gouvernante. — Opern: Das Fiſchermädchen. — 
Der vierjährige Poſten. — Die Bergknappen. — Alfred der 
Große. — Der Kampf mit dem Drachen. — Erzählun⸗ 
gen: Hans Heiling's Felſen. — Woldemar. — die Harfe. 
— Die Reife nach Schaut au. — Mündliche Erzählun⸗ 
gen, ſchriftlich bearbeitet von Caroline Pichler: Die Tau⸗ 
ben. — Die Roſen. — Briefe des Dichters aus den 
letzten Lebensjahren bis zu feinem Tode. — Zugabe: Ger 
dichte deutſcher und engliſcher Dichter auf Theodor und Emma 
Körner. — Engliſche Ueberſetzungen einiger Gedichte Th. 


Körner's. Nicolaiſche Verlagsbuchhandlung 
in Berlin. 
2249. Uenes Kleinkinderbuch! 


Für das bevorſtehende Weihnachksfeſt iſt neu erſchienen 
und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Herſchberg in 
der Noſenthalſſchen Buchhandlung und bei E. Neſeuer! 


Liederborn. 


Dreiundzwanzig Kinderlieder, illuſtrirtven 

Louiſe Thalheim. 

Quart. 24 Blatt colorirt. In eleg. Umſchlag geb. | 

nf 

Dieſes neue reizende Kinderbuch, welches 23 jener in in 

naiven Humor unübertrefflichen Kinderlieder enthält, ben 

Ferse noch mehr, als das im vorigen Jahr von derſe 4 

erfaſſerin erſchienene „Wiſche⸗Waſche — Plaud 

taſche,“ die kleine Welt erfreuen. 

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
— 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


4 


Erſte Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


Im Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Hildburghauſen erſcheint auf Subſeription das 


deu ſche Nationalwerk : 


Bibliothek der deutſchen 


Klaſſiker. 


Juhalt: Die Meiſterwerke des deutſchen Schrift⸗ 
chatzes, von den Nibelungen bis auf unſere 
eit, mit vollſtändiger Literaturgeſchichte, Bios 
graphien, Porträts, Illuſtrationen. 
umfang: 25 Bände Oktav, jeder von 4— 5 Liefer 
feruagen, zu 9 — 12 Bogen u. mehren Illustrationen. 
Preis: 3 Sgr. oder 18 Kr. für die Lie erung, deren 
wöcheenklich eine ausgegeben wird. Gleichzeitig 
erſcheinen der 1 Band (Dichtungen der Hohenſtau⸗ 
fenzeit), und XVII. Band (Periode der Romantiker). 


Dieſe Klaſſiter-Vibliothek iſt ein durchaus neues, wahrhaft nationales Unternehmen, welches in Weſen wie Form, in Gehalt wie Voll 


ſtändigkeit, in Billigkeit wie Schönheit von allen Werken verwandter Gattung und Benennung weit verſchieden fit; ed iſt das erſte und einzige Werk, welches 
1 I 1 ’ 


nach 


einer kritiſchen und literarhiſtoriſchen Anordnung die Meiſterwerke der 


deutſchen Dichter und Denker zu einem großen Geſammtbild 


unſerer Rationalliteratur und in einem gemeinſamen Nahmen zuſammen ſtellt. 


Erſchienen it von J. Band die 2. Lieferung: Endrun und Hartmann v. d. Aue, mit Illuſtrationen. 
Vorräthig neee elenden) in Hirſchberg bei Waldow, Neſener und Noſenthal. 


Prospecte gratis 


Außerordentlich billige Jugendſchrift. 
In der M. Nofenthal’ısen Buchhandlung 
(Julius Berger) iſt in baben: 


Vaterländiſche Bilder aus Schleſien 
und Poſen. 


In Schilderungen aus Natur, Geſchichte, Induſtrie und 
Volksleben. Herausgegeben von 
Friedrich Körner. 
Mit über 50 in den Text gesruckten Abbildungen und 
220 2 Tondindbilbern. 2 
Sleg. cart. Statt des Ladenpreiſes von 20 ſgr zu uur 10 ſgr. 


5 


Unzerreißbare Leinwand⸗ Bilderbücher 
a 10, 15, 17½ und 20 Sg 


r. 
M Roſenthal 'ſche Buchhandlung 
N SR Julius Berger). _ 
8881. Kalender für 1861 
empfiehlt in allen gangbaren Sorten 
\ W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


empfiehlt die 


bee 


Ferrer . 
h. 7. Br. M. 
AB A . 4. 8. F. d. 19. 12. 6. Instr. AL 


17. h. 6% U. % . e 


— 


C oneert. 


Vielfachen Aufforderungen zufolge beehre ich mich bier: 
durch ergebenſt 51 daß ich Sonntag d. 16. h. 
Abends 7½ Uhr im le zu den 3 Bergen noch ein zweites 


Saale 
und letztes Concert veranſtalten werde, wozu ich hiermit 


ere eine a 

eres die Programme. > 

Eine Subferiptions-Lifte hat der Lohndiener Günther. 

Außerdem find noch Billets A 10 Sgr. in der Grpd. d. Boten 

und in der Conditorei des Herrn Diettrich in Empfang zu 
nehmen. Ro ſa d' Or aus Venedig. 


2 Theatraliſches. 


S 

Zum Beſten einer verunglückten Familie wird der dra⸗ 
matiſche 1 5 ; 5 

enutag den 16. Dezembe 

eine öffentliche Vol ſtellung geben. Zur Yaflnhrung kommen: 

1. . vor Weihnachten, ; 

3 en 1 15 5 Aach 

. amſe ebermuth, Poſſe in Act vo 

Billets a 7½ Sgr find bei dem Uhrmacher ee 
und Abends an der Kaſſe des Theaterlokales im untern Saal 
des langen Hauſes zu haben. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 

Hirſchberg den 10. December 1860. N 

Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


9117. Wohl hat die Preußiſche Geſchichte wenig Männer 
aufzuweiſen, welche, während ſie mit aufopfernder Hinge⸗ 
bung ihr Leben dem Vaterlande und ſeinem Fürſten wid⸗ 
meten, dennoch zur Zeit ihres größten Strebens der Krän⸗ 
kungen fo viele erl:tten als unſer großer Miniſter, der Frei⸗ 
ber: von Stein. . 

Die deutſche Nation, insbeſondere das Preußiſche Volk, 
für das ſein nach geordneter Freiheit und nach Recht ſchmach⸗ 
tendes Herz warm erglühte, hat fein Andenken zu ehren! 
Es gilt eine patriotiſche Handlung! — 

Indem wir uns an die Spitze eines die Gründung feines 
Denkmals betreffenden Zweigvereins ftellen, fordern wir Stadt 
und Land auf, ihr Schärflein beizutragen und mitzuwirken zur 
Erfüllung eines großen, von höchſtet Stelle angeregten Zwecks. 

Beiträge werden von den Unterzeichneten in Empfang ge⸗ 
nommen. Bolkenhain, den 28. Nov. 1860. 

Deß mann, 


Gr. v. Bülow, ö ps, 

Königlicher Landrath. Bürgermeiſter. Paſtor. 
Dr. Sintenis, Balluſeck, 
König, Reeiephpfius. König. Brbtsanialt 
Frauen Verein. 


Auch in dieſem Jahre hat ſich wiederum die Theiln 
für unſern Verein durch reichliche Gaben heilen nobu 
wir im Stande find, wie im vorigen Jahre 105 Kindern 
eine Chriſtbeſcheerung bereiten zu können. Derſelbe findet 
Freitag den 21. Dezbr. Abends 5 Uhr, und zwar dießmal 
im Saale des langen Hauſes ftait, und werden ſowohl 


5 for, 


4 W. Urtl., „A. W. 
8 0 10115 9 G. rl. V A: E.irtl, H J. R. G. Il. 
5. 9 8 


rtl.; 8) durch Fräulein M. v. S.: 
Irtl., 9 H. H. 5 ſgr., F. C K. 5 ſgr., Fräul v. M. Artl., Frau 
M. v. N. 17 far. 6 pf., F. P. S. 2ril.5igr., F S. 10 fgr., F ©. 
R. S. I rtl., : 7 42 S. Irtl., F. 2 
Jr., 


H. 
2 Dieſer Beitrag iſt dem Unterzeichneten zur Abſendung über: 


Werkenthin. 


8840. Spr. Salomonis Cap. 19, V. 17. 
„Wer ſich der Armen erbarmt der leihet dem Herrn, 
der wird ihm wieder Gutes vergelten.“ 
Hiermit wage ich es wiederum, an alle Wohlthäter 
des Armenhauſes die Bitte zu richten, zu dieſem 
bevorſtehenden Weihnachts ⸗Feſte mich mit Liebesgaben 
für daſſelbe zu beſchenken, um den Armen ein freund. 
liches Weihnachten bereiten zu können. 
f Achtungsvoll 
im Namen der Armenhaus Bewohner 
Eichler, Adminiſtrator. 


Sparverein. 


Nachdem die Sparperiode für dieſes Jahr beendet und 
die Mitglieder des Vereins durch Zurüdgabe ihrer Quittungs⸗ 
bücher den vollſtändigen Empfang ihrer Einlagen, beſtehend 
in Viciualjen oder baarem Gelbe, beſcheinigt baben, ver: 
Öffentliche ich hiermit Folgendes über deſſen Wirkſaakeit. 

Der Verein zählt dieſes Jahr 1050 ſparende Mitglieder, 
250 mehr wie voriges Jahr, welche in dem Zeitraum von 
30 Wochen 7460 rtl, alſo 2202 rtl. mebr als voriges Jahr, 

eſpart haben. Engekauft und vertheilt wurden nach vor⸗ 
ee Nachfrage und Beſtimmung jedes ein elnen Mitglie⸗ 
des 85 Ctr. Reis, 156 Schffl Hirſe, 60 Schffl. Bohnen und 
44 ½ Ctr. Graupe. 5852 rtl. 15 jur. haben ſich die Sparer 
baar zurückgeben laſſen. Durch die von Herrn Sachs ge: 
währten 72 il. 20 ſer. Zinſen, ſowie durch Baareinnabme 
tei Vertheilung der Victualien, ſteben uns 207 rl 7 ſgr. 
zur Verfügung, wofür 487 Pfd. gebrannter Kaffee an zekauft 
wurde, welche an die Sparer als Dividende zu ver heilen 
iſt, jo daß auf jeden voll eingezahllen Thaler 2 Loch kom⸗ 
men und können die Mitglieder denfelben bei ihrem betref⸗ 
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8204. N 
Das unter No. 63 zu Kupferberg gelegene Haus nebſt 


— 


fenden Vorſteher Dienſtag, den 18. Dezember ia Empfang 
nehmen. 


Jadem ich Herrn Kaufmann Sachs für Uebernahme und 5 


Verzinſung des Geldbetrages, dem Stadtbuchdruckereibeſitzer 
Herrn Krahn für Gratisaufnahme der Annoncen und den 
Herren Vorſtehern für die mir gewährte Unterſtützung bier: 
mit danke, hoffe ich, daß Sie noch ferner durch Ihre Mit⸗ 
wirkung dies Unternehmen fördern werden. 3 

Hirſchberg, den 12. Dezember 1860. C. Lundt. 

Berichtigung. 

Yu der Anzeige No. 8920,, einen veriornen Hund betreffend 
muß «3 anſtatt Schreiberhau „Schreibendorf“ bei 
Landeshut heißen. N 


Antliche und Privat: Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Garten, ab geſchätzt auf 98 Rilr. 15 Sgr. zufolge der neb 


Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fell | 


am 15. März 1861, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Krüger an der Gerichtsſtelle zu 
Kupferberg ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenduche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrier 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Schönau, den 24. October 1860. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
9222. Flächen ⸗ Verpachtung. 
Am Sonnabend den 22. December c., Nachmittags 
von 3 Uhr an, ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern hier⸗ 
ſelbſt, ſecks Stück Rodefelder und Forſtflächen, welche ſich 
zum Ackerbau eignen und zum Königlichen Foeſtrevier Arrs⸗ 
berg gehören, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden; die 
Verpachtunzs⸗Bedingungungen werden im Termin bekannt 
gemacht. Schmiedeberg, den 8. December 1860 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 2 


„Bekanntmachung. 

Zum freiwilligen Verkauf des zum Nachlaß des Bauer 
Ernſt Wilhelm Schmidt gehörigen Bauerguts Nro. 36 
Bienowitz, gerichtlich abgeſchätzt auf 8423 Rthlr. 20 far., iſt 
auf den 23ſten Januar 1861 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kreistichter Treutler im Gerichts⸗Lokal auf dem 
Kohlmarkt ein Termin angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige m 
dem Bemerken, daß im Termine 1000 Reblr. baar oder in 
ſchleſiſchen Pfandbriefen gezablt werden müſſen, vorgeladen 
werden. Der Gerichtsſcholz Wiener in Bienow'tz wird da⸗ 
ſelbſt die gewünſchte Information ertheilen. 

Liegnitz, den 10. Dezember 1860. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. II. Abtheilung. 
9223. Freiwillige Subhaſtation. 

f Kreis⸗Gericht Lauban. 

Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen verehelichten Gaſtwirth 
Feiſt, Jobanne Chriftiane geb. Heidrich in Wingendor 
delegenen Grundſtücke: 

a) das Wirthsbaus No. 2 daſelbſt, genannt zum „grauen 
Wolfe, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 2040 ril 15 far. 
db) die Gartennahrung No. 44 daſelbſt, dorfgerichllich 

taxirt auf 925 rtl., 
ſollen an Ort und Stelle in der Schankaahrung zu Wingen⸗ 
dorf den 5. Februar 1861, Nach m. 2 Uhr, 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxen find in unſerm II. Bureau einzuſehen. 


977. 


Hi) 


0 * 
. Auktion. 
Freitag d. 21. Dezbr. a. c., Nachmittags 2 Uhr, follen im 

hielinen Gerichtskreiſcham öffentlich verſteigert werden: 

Ein rothſtriemiger Ochſe, ein kup erner Keſſel, 3 Klei⸗ 

derſchränke, ein Gla'ſchrank, ein Schreibſekre är, Sopha 

und roch andre Meubles, auch einige Stück Betten. 
Hermsdorf u. K. den 12 Dezember 1860. 

Die Ortsgerichte. 


9266. 12 Holz⸗Verkauf. 


Auf Märzdorfer Revier, im ſogenannten Krieg⸗ 


V walde auf der Südſeite der Eiſenbahn, werde ich 


parzellenweiſe, in halben auch ganzen Morgen, 15 
Morgen, beſtanden mit ſtarken und ſchwachen Virken, 
Eichen, Buchen und auch Fichten (Sparrenſtärke), an 
den Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bezahlung ver⸗ 
kaufen. 
2 dafür beſtimmte Berfteigerung® - Termin iſt 
auf Freitag den 28. Dezember c. angeſetzt. 

Auch empfehle ich circa 100 Klaftern trockenes 


Scheitholz, die Klafter 4 Thlr. 3 Sgr., und 100 Klaf⸗ 


tern Stockholz, die Klafter 1 Thlr., auf dem März⸗ 
dorfer Revier, im ſogenannten Dunkelwalde ſtehend, 
zum Verkauf. Schindler, Förſter. 


Zu verpachten. 
9270. Die Brau⸗ u. Brennerei in Wingendorf bei 
Laub au iſt zu verpachten; auch eignet ſich dieſe zu einer 
Fabrik Anlage als Slärkefabrik der ſchönen Lage und des 
guten Waſſers halber. Näheres beim Wirthſchaftsamt da⸗ 
ſelbſt. Woſelbſt auch die Milchpacht zu vergeben iſt. 


Du vermiethen oder zu herkaufen. 


9166. Der Beſitzer eines zu Heriſchdorf, dicht an Warm⸗ 
brunn, höchſt angenehm gelegenen, in gutem Bauſtande 
befindlichen Reſtbauergutes, zu dem am Garten, Wieſen und 
Ackerland an noch circa 120 Morgen gehören welche ver: 
pachtet find, beabſichtigt die Gebäulich keiten deſſelben, in de: 
ven 11 gut eingerichtete, bisher zu Sommer⸗Wohnungen be⸗ 
nutzte Zimmer ſich befinden, im Ganzen zu vermiethen oder 
auch das ganze Gut zu verkaufen, welches bei der rentablen 
Verpachtung des Areales ſich vornehmlich für Käufer eignen 
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würde, die mit der Landwirthſchaft ſich zu befaſſen, nicht ges 
neigt ſein ſollten. 

Nähere Auskunft zu erth:ilen find der Kaufmann Endell 
zu Heriſchdorf und der Juſtiz⸗Rath Müller zu Hirſchberg ers 
mächtigt. 

Dankfagung. : 

9300. Am 11, d. Mis. brannte bier das Tiſchlermeiſter 
Tropmaier'ſche Haus ab. Wir jagen dem Herrn Land⸗ 
rath v. Grävenitz und dem Polizeiverwalter Herrn Amt⸗ 
mann Gläſer 1 Buchwald für ibre umſichtige Leitung, 
ſo wie den anweſenden Spritzen mannſchaften von Schmiede⸗ 
berg, Buchwald, Erdmannsdorf, Lomnitz. Arnsdorf, Stein⸗ 
ſeiffen, Bärnderf, Krummhübel ꝛc. im Namen der Gemeinde 
unten herzlichſten Dank. 5 

Quirl. Die Ortsgerichte. 

Anzeigen vermtſchten Anhalts. 
8821. Lotterie. 

Die zur 1. Klaſſe 123. Lotterie beſtellten Looſe müſſen ſpä⸗ 
teſtens bis zum 20. Dezember eingelöſt werden, vom 21. * 
ab we den die nicht abgeholten anderweitig verkauft. 

Naumann, Königl. Lotterie Einnehmer 
in Landeshut. 


) Nicht 31., wie in voriger Nr. d. Bl. ſteht. 


9209 Einem ko bgeebrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich jetzt meine Bäckerei ſowohl für Hausbäckerei, 
wie für andere in Stand geſetzt habe. Bitte um geneigten 
Zuſpruch. 5 ttner, 
Hirſchberg, äußere Burgſtr. Bäder ⸗Meiſter. 
9233 Dem Gärtner George Friedrich hier leiſte ich wegen 
der ibm zugefügten Beleidigung hiermit Abbitte. 
Schmottſeiffen. Hedwig Brückner. 


9215. Wegen der am 10. v. Ms den bei Ausübung ihres 
Berufs begriffenen Mitgliedern des hieſigen Octsgexichts 
zugefügten Beleidigung, leiſte ich denſelben hiermit Abbitte 
und warne vor Weiterverbreitung der im aufgeregten Zuſtande 
in Beziehung auf den Beruf der Beleidigten behaupteten 
ver eumderiſchen Thatſachen. 

Ignatz Paul. 


Schmottſeifen, den 5. Dez moer 1860. 


9284. Jenes verleumderiſche Subjekt, welches mich in einem 
an den Gaſtwirth Hrn. Sturm zu Hirſchberg gerichteten Schrei⸗ 
ben einen Haus dieb nennt u. von Schnaps u, Gerſte entwenden 
ſpricht, wolle ſeinen Namen nennen. 8 
Maiwaldau, den 13. Dec. 1860. Gottlieb Keul. 


Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New - Kork 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonis, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 


Da, age: I. Cajüte Pr. Crt. S 150, II. Cajüte Pr. Crt. ZH 100. Zwischendeck Pr. Ort. Ai G0, 
Niachste Expeditionen am I. Januar und 1. Februar 1861. 


Beköstigung inclusive. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


| Wächtigte 
N 


“ Schiffemakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 


1 für den Umfang dee Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 
} General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


37, 


— 1598 — 
Nachricht ſür Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, ſeit 14 Jahren rühmlichſt⸗bekannten Aus wanderungs⸗ Agenturen werden auch in dieſem Jahre 
Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen onarchie und anderen deutſchen Ländern, nach 
allen nordamwerikaniſchen und auſtraliſchen Häfen mit Dampf: und den größten gekupferten, ſchnellfabrenden 
* Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. Dezember von Hamburg und Breme 
direkt aufs billigjte befördert. Meine Agenturen bedürfen der weiteren Anpreifungen nicht, da fie binlär glich als ſtreng 
reell bekannt ſind und füge nur hinzu, daß auch in dem letzten Jahre, gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, 
meine beförderte große Zahl Paſſagicre in einigen Sieberzig Schiffen von allen Unfällen auß der See verſchont geblieben ſind 
Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über die Nord⸗Amerikaniſche Provinz Canada, köchſt wichtig 
für Auswanderer, enthaltend Rath, Aus kunft, Belehrung und das vollſtändig abgeprudte Geſetz vom 7. Mai und Reglement 
vom 6. September 1853, über die Beförderung der Auswanderer, ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und 
übermache ſolche poſtfrei. — Agenten können in den Provinien durch meine General: u. Haupt Agentur Anſtellung erbalten. 


Der General⸗Bevollmächtigte u. Kgl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗General⸗ u. Haupt⸗Agen 
C. Eiſenſtein in Berlin, Jnualidenſtraße Ar. 77. 


Preuß. M 


9128. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 

daß ich Hausbäckerei jeder Art zu dieſem Weihnachts⸗ 

feſte übernehme. H. Schlag, Bäckermeiſter. 
Schmiedeberg, im Dezember 1860. 


9228. Ich habe den Freigartenbeſitzer Gottlieb Latzke 
aus den Feldtäuſern Ober⸗Harpersdorf ohne Grund belei- 
digt, erkenne mein Unrecht an und erfülle biermit die ſchieds⸗ 
amtliche Vergleichs Beringung der öffentlichen Abbitte. 
Feldhäuſer, Kgl. Antheil, den 10. Dez 1860 


Chriſtian Nudolph ‚ Frelgärtner. 


9252. Der Knecht Wilhelm Richter von hier iſt ſeit acht 
Tagen nicht mebr bei mir in Dienſten, daher ich bitte, an 
denſelben keine Zahlungen, welche mir zukommen, zu leiſten, 
noch auf meinen Namen zu borgen, da ich dergleichen nicht 
anerkennen könnte und mich für Nichts verbindlich machen 
würde. Der Viktualienhändler Zeſſak. 
Greiffenberg den 10 Dezember 1860. 


9502. Bekanntmachung. i 

Das frühere, hieſige evangeliſche Schulhaus, worin drei 
heizbare Stuben befindlich, nebſt Stallgebäude und einem 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, wird Freitag, den 28ſten De 
zember Nahmittags 2 Uhr an hirfizer Gerichtsſtätte 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft. Kaufluſtſge werden hierzu 
vorgeladen mit dem Bemerken, daß Toxe und Bedingungen 
dei uns einzuſehen find, 

Seitendorf, Kr. Schönau, den 12. Dezember 1860. 

Das Ortsgericht. Maiwald, Ger.⸗Scholz. 


8 — 


. Brauerei: Verkauf. 

Eine vollſtändig maſſive in einem großen Dorfe von citen 
3000 Einwohnern befindliche Brauerei, in welcher ſich auch 
andere erfreuliche Geſchäfte detreiben laſſen, ſtebt wegen 
Veränderung des Beſitzers ohne Einmiſchung eines Dritten 
zum ſofortigen Verkauf. Nur ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere auf portofreie Anfragen dei dem Weißgerbermſtr. 
Herrn Lange in Löwenberg. 


Der flauſs⸗ Anzeigen. 
8826. Eine im guten Zuſtande befindliche Halbchaiſe 


verkauft der Gaſtwirth Maiwald 
im Burgkreiſcham in Hirſchberg. 
9040. Avis o! 


Ein in einer der frequenteſten Straßen zu Löwenberg be⸗ 
legenes mit 5 Metzen Ber berechtigtes dreiftödiges Haus 
mit Hofraum und mafjivem Hinterhaus iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Es eignet ſich daſſelbe ſeiner vor eüglich ſchönen Lage 
wegen für jeden Geſckäftstreibenden oder Profeſſioniſten. Ge: 
bot 3,800 Thlr. bei wenig Anzahlung. Näheres im Adreß⸗, 
Agentur: und Commiffiond:Bureau des 

Fritz Schrödter zu Löwenberg. 
8782. Meine in Kuchendorf, Kreis Reichenbach, gelegene 
Kretſcham⸗Beſitzung mit 8 Morgen Acker und Garten 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Carl Schnabel, Befiger. 


Ein Haus in einem freundlichen Städichen, was ſich zu 
jedem Geſchäft gut eignet, it zu verkaufen. Nähere Aus: 
kunft giebt die Expedition des Boten. 9108. 
9220. Eine Beſitzung zu Ru. Jannowitz bei Aupferberg, 
Ne. 98, mit circa 8 Schffl. Acker, Wieſe und Torfſtich, wo 
früher eine Krämecel beirieden wurde, iſt zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich daſelbſt melden. 


9247. Das in Görlitz, Jüdenſtraße Nr. 11, belegene 
Eckhaus mit 11 Fenſter Fronte und im erſten Siode mit 
13 gewölbten Piecen, 7 Studen nebſt ebenſo viel Alkoven, 
kleinem Hofroum und Gärtchen, wünſcht der Beſitzer zu ver⸗ 
kaufen. Kaufliebbaber wollen ſich gütigſt an den Scholl 
Berndt in Werners dorf, Kreis Hirſchberg, wenden. 


9210 Guts Verkauf. 


Ein Gut in ſchönſter Gebirgsgegend, bözſt romantiſch 
mit ſchönſter Ausſicht, nabe einer belebten Stadt gelegen, 
mit einem Areal von 350 Morg. guten ertragreichen Aeckern, 
vielen Wrefen und beträch ichem Wald mit Eichen, Bu 
und Nadelholz, ganz vorill lichem lebenden und tod en Jr 
ventarium mit allen und bedeutenden Erndtebeſtänden un 
einer dem Gute angemeſſenen Schaafheerde, iſt mir mi 
ſonderer Rückſicht vom Herrn Beſitzer zum Verkauf Über 
tragen. — Das Gut hat bübſche eigene Jagd. Nähern Nach. 
weis darüber kann ich nur ſolchen ernſtlichen Selbſtkänfern 
geben, welche ohne Weiteres die Beſichtigung vorzunehmen 
entſchloſſen find, wogegen ich wich für die Wahrheit der 
Empfehlung dieſes anerkannten Gutes ve antwortlich mache. 

Hirſchbera den 10 December 1860. s 


8 Johannes Hutter, Kommiffionät _ 
uk Haunsverfauf. 


Das Haus No. 52 zu Quirl iſt aus EAN Hand zu per- 
taufen. Auskunft ertbeilt der Schiedsmann Reimann bafelbit 


n 


9274. Eine neue Sendnng 


Moritz E. 


d e l e ‚sh 


at N x ar a : 
9271. Zum bevorſtehenden Weihnachts feſt ewpfiellt 
täglich friſche Preßhefen A. Spepr. 
9261. Ein wenig gebrauchter, vor einem Jahre nach der 
neuſten Conſtrucſien erbauter kupferner Deſtillir⸗Ap⸗ 
parat, die Blaſe zu 300 Qvart Inhalt, fo wie 3 kupferne 
Saug⸗ und Drudpumpen für Fahr ken und Pezvathäuſer 
paſſend, ſtehen billig zum Vorkauf bei ER 
Saalfeld, Kupferſchmied in Lien nitz. 


9181. Circa 1¼ Ctur. Balerſcher Hopfen, 58er Erndte, 
ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


9163. Eine gut erhaltene Schmetterling: Sammlung, 
circa zwanzig Kaſten, iſt billig zu verkaufen. Wo? jagt die 
Expedition des Voten. 


Hermsdorfer Kohlen- Niederlage. 
Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir in Diiierd: 
bach ſtd. unmittelbar an der Chauſſee eine Niederlage vor⸗ 
üglichſter Hermsdorfer Kohlen vom Erbſtollen eingerichtet 
aben. Unter reichlichem Maaße verſichern wir prompteſte 
Bedienung. Wir verkaufen Kohlen von 1 Schffl. ab, bis zu 
jeder Höhe der Beſtellung. 

Der Preis für große Stüdtohle iſt a Tonne 31 ſgr.; für 
MWürfeltoble a Tonne 22½ far. Größere Conſumenten et: 
balten bedeutenden Rabatt. 

Die Kohlen ⸗ Niederlage in Dittersbach ſtädt. 
von C. Kulmitz. Speier. 


9279. Alte abgelagerte Cigarren, Nollen: Bari: 
nas, Portoriko, Tonnen ⸗Knaſter u. Paket⸗ 
Tabake empfehle ich zu gütiger Beachtung. 

F. Püch er. 


Beſte Hermsdorfer Stück⸗ u. Feuerkohlen 
zu den billigſten Preiſen find ſets zu haben (ven ½ Scheffel 
an bis zur größten Quant ät) auf der 
Haupt Kohlen⸗ Niederlage 
von Roſt & Comp in Hirſchberg. 


9256. Aepfelwein 
in ſchöner Qualität, herb und füh, empfiehlt zu billigen 
Preiſen C. Paul in Goldberg. 


5. Bell: Sorten Aepfel, fo wie ſchörer Kohl und 
Rebunde find noch zu haben im Weinhold⸗Garten. 


O 88. Erſte Sendung witklichen aſtrach an. Caviar em: 
pfing und empfiehlt billigſt BDruchmann in Warmbrunn. 


Ws 
in 


Damen ⸗ Mäntel, 
die ich heute empfing, zeichnet ſich duch fo außerordentlich ſchöne Facon’s und Stoffe 
aus, daß ich ſie als etwas ganz beſonderes empfehlen kann. 
Hirſchberg, den 12. December 1860. 


Cohn 


eee 
een ER? 
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3 BAER. Langgaſſe. 


1 
ee 


RER TR; 8 


9299. Alle gaugbaren Artikel des Paste 
Schreibmaterialien⸗ und Parfümeriewaa⸗ 
ren Handels empfiehlt zu möglichſt billigen 
Preiſen Z. M. Trautmann, 

Buchbinder in Greiffenberg. 
JCCCCCCCCCCCCCTCbCbCbCCC S SET Fee 
Die Thonwaaren-Fabrik von & 


& F. Unger in Warmbrunn 

& empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von feineren & 
& Thonwaaren, zu Feſtgeſchenken ſich vorzüglich & 
& eignend, zu den billigſten Preiſen. 9090. 8 
SRERTLESELL[SETEPLLPFESFSS 
9186. Cigarren, das Kiſtchen von 100 Stück von 12 for. 


bis 8 ril. in beſter Qualität empfiehlt 
Wilhelm Friedemann in Hermsdorf w/R. 


Als auffallend billig empfiehlt Knaben⸗Anzüge 


9286. zu nachſtehenden Preiſen: 
Ein ſchwarzer Tuchrock von 4 rl. 15 ſgr. 


2 


BE 


s Düffelrod, warm gefüttert, 6 — 

Double Ul berzieher oder Rock W 
„Chinch lla⸗ dio. dio N 
„ Caſtorinrock, warm gefüttert, 5 — 
Bucksking⸗Bein kleider 32 15 > 


Weſten in Bucksking, Seide, Chinchilla ! = 5 
Hir berg. 
M. Sarner's Herren-Garderobe-Magazin. 


RI „uBeibmachte : Ansitellung. 

Zum bevorfteyenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir auf 
mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Galan erie Waaren, 
Kinderſpielzeug und aller in mein Fach ſchlagend er Artikel 
ergebenſt aufmerkſam zu machen. 

Wigandsthal, den 12. Dezember 1860, 

Schütz, Buchbinder. 
9295. En Paar große, geſunde und kräftige Arbei'spferde 
ſtehen auf meinem Gute in Hirſchberg 10 kauf. 4 

b Kießling. 
9289 Fiſch⸗ Verkauf. 8 
Schöne Karpfen dakzuft jederzeit 75 Tor. Schwarzbach 
billigſt im Einzelnen, nach dem Schock oder Gentner 
Beſtellungen nach Hirſchberg werden ſofort ausgeführt. r 

Weidner, Gutspächter. 


„ 160 


a. Wollene Jacken und Hoſen, Shawls, Shlipſe und Cravatten in großer 
Auswahl empfiehlt billigſt L. Gutmann. 


— — — — 


Der Potedamer Balſam ), dieſes liebliche und angenekme Aroma, iſt unbedingt eins der wirkſamſten äußeren 
Arzneimittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht, Rheumatie mus, Verſtauchungen ꝛc. 


RE Dr. Feit, Ober⸗Stabsarzt a. D. 

*) Taſche 12% Sgr. bei Eduard Nickel in Berlin, Breiteſtr. 18 8 
— Dadct in Hirschberg nur allein bei | Fr. Schliebener. 
9203 Papeterien, Brief: und Bilderbogen, Viſiten⸗ Karten, Notiz: und 
Schreibebücher empfiehlt billigſt A. Scholtz. Schildauerſtraße. 


— Double Pelzſtoff⸗Reiſe⸗Decken Srtl. 22 for. 6 pfg. A 
I Schlafröde, gut wattirt, 2 % 20 „ „ 7 
— Hofen von gutem Winter-Buckskyn 2 % id „ 2 
= Moftenftoffe in Plüſch und Cachemir — „ 1 , 
— Schwer ſeidene Weſtenſtoffe 1 % mg ,,, „ 
= Fertige Oberhemden — „ 25 „ — „ 3 8 53 
FR: Chemiſetts mit Pique⸗Einſätzen und Kragen ee, ED er 
S Cravatten von gutem Atlas „ IT 
> Winter⸗Mützen in Düffel — „ 10 „ — „88% 
— Feinſte ſchwarze Seidenhüte 12 %/% ger, 
(O cht engliſche Teppiche 3%, Ellen lang 2%, Ellen breit 3 „ — „ — „ s 
52 Bett⸗Teppiche in allen Farben 145 
* ” 2 2 
D empfiehlt das Tuch und Mode⸗Magazin für Herren 33 


eee von Max WYgOdzinski (vormals D. L. Kohn.) 
„„ NRegenſchirme in Seide und Köper, ſowie Gummiſchuh nur beſte 
Qualität empfiehlt | 

Hirſchberg, innere Sildauerſtraße No. 75. H. Bruck. 


um. CE Weihnachts: Anzeige. IE | 
Einem geehrten Publikum in und um Hirſehberg empfehle ich zum bevorſtehenden 
Weihnachtefeſte mein Lager feiner und ordinärer Pfefferkuchen⸗Waaren in be 
faunter Güte, ebenſo Wachswaaren und Conſituren in Marcipan, Chocolade und 
Liqueur in den feinſten Sorten. i 5 1 
Bitte ganz ergebeuſt mich wie bisher mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren. 
Robert Feige, Pfefferlüchler. Langſtraße Nr. 151, neben der Apothele. 


— — 


% Glacee⸗Handſchuh mit warmer Fütterung, für Damen und Herren 
empfiehlt nebſt großer Auswahl ſchöner und gutgearbeiteter Glacee und 
waſchledernen Handſchuhen von 10 Sgr. ab, und aller Sorten Patent⸗ 
Corſetts für Damen billigſt L. Gutmann. Langſtr. No, 134. 


| — 1601 — 
VERRATEN ERSTER TEE TEE EEE RETTET NEN 
2 82 22 
Delicatessen uad Südfrüchte 
als: 
Astrachaner Caviar, ger. Silberlachs, marin. Aal, Kräuter-Anchovis, Schweizers, 
Kräuter u. Parmesankäse, Braunschw. Cervelatwurst, Brabanter Sardellen, Franz. 
| Capern, Champignons, Trüffeln, Sardines al’huil, Franz. & Düsseldorfer Mostrich, 
Prov. Tafelöl, Rum-Punsch-Syrop, Ananas-Punsch- Extract, Punsch - Essenz, 
N feinsten Jam.-Rum & Arac de Goa, diverse Fruchtsäfte, feinste Vanillen-, Ge- 
| würz- & Gesundheits-Chocolade, Ostind. Sago, diverse feine Thees u. Confituren. 
Messiner Aepfelsinen u. Citronen (v. 2. Schnitt), Goerzer Maronen, Astracha- 
ner Zuckererbsen, Italien. Macaroni, Datteln, Trauben-, Sultan- u Zisme-Rosinen, 
Knackmandeln, Türkische Nüsse, Citronat, Citron- u. Pfeftermünz-Oel, Catarinen 


u. Ungar. Pflaumen . empfichlt von neuester Sendung 
| 


8 F. L. Scholz in Warmbrunn. 


9238. Neue boh mi ſche Bettfedern 
. Qualitä fiehlt illigen Prei = NE 
in fänen Ausmah, guter Craalitt, empfiehlt au ſehr biligen Feen Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr, 28. 


9981. H. Mertin, Schildauerſtraße No. 80. 


empfiehlt aus einer der größten Fabriken erſt neu empfangene Eonfituren an Chriſt⸗ 
Bäume zu billigen Preiſen. { 
Rokoko⸗Figuren, ſehr ſchön, 
Bigueen und Thiere, glafirt, 
| ondant, ſehr wohlſchmeckend, 
N Deſert, 
iqueur:Defert, in verſchiedenen Muſtern, 
Figuren in Chocolade, 
Früchte, ſehr ſchön, 
Candis, in verſchiedenen Sorten. 
Verkaufs⸗Lokal eine Treppe hoch. 


30. Gummiſchuh für Herrn, Damen und Kinder, beſtes Fabrikat und 
billigſt bei L. Gutmann. 


Gruft Gerber & Sohn, Drechslermeiſter in Hirſchberg, 
mpfehlen zum bevorſtehenden Feſte eine große Auswahl langer und kurzer Tabackspfeifen, 

ECylinderpfeifen und Schibuks; ferner, ganz beſonders zu Weihnachlsgeſchenken ſich eignend: 

ichte Meerſchaumpfeifen zu Taback und Cigarren, ſchön geſchnizte Meerſehaum⸗Cigar⸗ 
denſpitzen, Horndoſen, fein bemalte Pfeifenköpfe und Schachfiguren, ſowie alle in 
Unfer Fach einſchlagende Gegenſtände. Bei guter Waare die nur möglichſt billigſten Preiſe verſichernd, 
itten wir um gütige Beachtung. 


— 1602 — 


. Der wirkliche Ausverkauf von Schnittwaaren 
wird fortgeſett. un | 
as Lager beſteht noch in verſchiedenen Kleiderzeugen, nämlich in diverfe 
Kattunen, wollnen und balbwollnen Waaren und Fut⸗ 
terſtoffen, Double: und Umſchlagetüchern, Hoſen⸗ und 
Rockſtoffen, Pelzüberzügen, Schürzen, Züchen⸗ und 
Julettleinewand, Weſten, Halstüchern und dergl. mehr. 
„ Judem ich beabſichtige, bis Weihnachten gänzlich damit zu räumen, ſo wolle ein geehrtes 
Publikum die Gelegenheit nicht verabſäumen, ſich mit guten reellen Waaren bei möglichſt billigen 
Preiſen zu verſorgen. C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Cylinder⸗ und Ankeruhren in allen Größen, 
aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Eppuer & Comp in Lähn, welche vermöge ihrer 
ge Conſtruktion angelegentlichſt jedem zu empfehlen find. Ebenſo Spindeluhren in Silber und Perufilber, 

egulateure, Pendulen in den neueſten Muſtern in Porzellan und Bronce, Rahme, Nacht⸗, Stutz⸗ und 
Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, vergoldete Uhrketten, fo wie alle Gattungen von Wanduhren. 
Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 901¹⁴ 


9204. Die neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtände zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt die neue Galanterie⸗ und eee von he 
Langeſtraße No. 38. F. Herrnftadt. 


Patronifieirt von Sr. Majeſtüt dem Baifer v. Oeſtreich Franz Joſeph I. —— 


Dr. Leopold Beringuier's, us in Bern, 
aromatiſcher Aronengeift (Quintessenz d’Eau_ de Cologne). 


9213. , So unteftritten es ilt, daß ih unter der Menge der verſchiedenen Sorten Köeniſchen Waſſers Fabrıtare defin den, 
welche die Conſumenten und zwar wohl mehr aus Gewohnheit befriedigen, jo wird im Allgememen doch ſchon ſeit Langem 
der Mangel einer Compoſi'ion beklagt, welche dem fetzigen fo überaus fortgeſchrittenen Standpunkte der Chemie 

völlig und wahrhaft ent präche. 5 . 5 
Dieſes Begehren iſt berechtigt und man wird zugeſtehn, daß es ganz unnatürlich fei, wenn die Eau de Cologne” 
nn die Anpreiſungen ihrer Erzeugniſſe immer uno immer wieder auf die veralteten Miſchungen ihrer verſtorbenen 

orahnen auch noch in der Jetztzeit baſiren, wo uns das Weſen der angewandten Chemie durch die geiſtvollen Forſchung 

und wunderbaren Entdeckungen eines Arago, Berzelius, Eltington, Liebig, Mitſcherlich, Orſila, Roſe u- 
a. m. erſt jo recht eigentlich in einer Weile erſchloſſen worden, von welcher jene Deſtillirer kaum eine Ahnung haben konnten. 
Mit beſonderer Vorliebe dieſem Zweige der Wiſſenſchaft ergeben, bringen wir nunmehr in Dr. . 


Uronengeiſt ein Fabrikat, welches wir, fern von aller Ueberhebung, als das Beſte und Reellſte in dieſem Gente be⸗ 
zeichnen können; und fo wie daſſelbe bereits von Sachverſtändigen erſten Ranges als eine glückliche Compoſition ſeltenſter 
Art anerkannt worden, wird es ſicherlich auch den Conſumenten bei richtiger Erkenntniß ſeiner intimen und discreten Eigen, 
ſchaften einen kaum gekannten, köſtlichen Genuß und thatſächlichen Nutzen bereiten und laſſen wir ausführliche Proſpeete 
dieſer gewiß Epoche machenden Nepität in allen Depots gratis verabreichen. 
Von Or. Beringuier’s Kronengeiit, welcher auschließlich in Originalflaſchen zu 12 ½ Sgr. und in Originalkiſten 
zu 2 Thlr. 15 Sgr. debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur eine Nieverlage: } 
für Süixfebberg ift diefer Aleinvertauf bei J. G. Hanke & Gottwald, iowie auch in Bolkenhain 
Carl Yentih, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke & Fiſcher, Görlitz! 
C. A. Starke, Goldberg: J. CE. Günther, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Osw. Werſchek, Lauban: F. G. Nord- 
gie 5 15 Baegeſer 8 Sr e Emil Tſchor, Lau N C. 3, el al 
2 F. W. Bornhäuſer, nau: H. miedel, egau: Herm. Kahlert aldenburg : „Eg 
mann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 0 8 ka Nute 9 (9213) | 


Zweite Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


5 Preß Hefe 
täglich friſch offerirt Carl Stenzel, 
E € Korulaube. 2 
Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte, 
Heilmittel gegen Gicht u. Rheumatismenaller Art, 
als: gegen Geſichts⸗, Hals: u. Zahnſchmerzen ꝛc.; 


in ganzen Packeten a 8 Sgr. und halben Packeten a 5 Sgr. 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung im Haupt⸗Depot bei 


Eduard Nickel, ta Breite 


ftrafie 18. 


wissenschaftlich geordnet mit oder ohne Cartons von 
30—100 Exemplaren zu 1—6 Rtlr. empfiehlt als nütz- 
liches Weihnachtsgeschenk: 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 
Champagner aus reinem Traubenwein, 
Weiße und rothe Grünberger Weine, 
Cardinal und Biſchof, 
Geſundheits-Aepfelwein ohne Sprit zur Kur, 
Süßen Aepfelwein, 
Himbeer-, Kirſch- u. Brombeer-Syrop, 
Himbeer⸗- und Kirſchſaft, 
Brauntweine und Rum's in verſchiedenen 
Sorten, 
Spiritus, hochgrädig für Tiſchler u. Militair, 
Geſchälte gebackene Birnen und Aepfel, 
Roßhaargras zum Polſtern, 
Gedämpfte Preiſelbeeren ausgewogen und 
in Krügen 

empfiehlt dem geehrten Publikum ergebenſt 

Hirſchberz. Carl Samuel Haeusler. 
SSchchchchcchcchcelselesseesessesses 
85 9230 Preß⸗ Hefen, 5 
8 von beſter Qualität, find täglich friſch zu haben bei & 
B Liebenthal. Trudo Mertin. 3 
BIERPLETEPLELELSSEEIEESEITE 
9245. Kleine farbige Spiegelkugeln zum ſchönſten Schmuck 


der Chriſtbäume empfiehlt zu billigen Preiſen 
4 8 5 Auguſt Mattern. 


9046. Ausverkauf. 


ranzöſiſche Fernröhre Long- vues, Jumelles ivoir et 
u x ee von ausgezeichneter Klarheit und großer 
Anziehung, empfiehlt zu Einkaufspreiſen A. Waldo w. 


N Weißen Num 


in angenehm ſchmeckender Waare, 80. 
4 54 & Tralles: der preuß. Eimer à 15 rtl. 


5 das Quart a 8 ſgr. 
à 60 & Tralles: der preuß. Eimer à 16 rtl. 


das „ Quart à 9 ſgr. 

f. Jamaika Rum, f. Arac, di A 
1 J, 20, 22 5 „die Bout. à 15, 
Auf mein reichhaltiges Lager von dieſen preis⸗ 
werthen Sorten mache ich die Herren Gaſtwirthe 
und Wiederverkäufer aufmerkſam und werde ich 
gern durch Proben meine billige Offerte beſtätigen. 

Gotthard Streit in Goldberg. 


Neue Schotten⸗, Berger: und 
Küſten⸗ Heringe, 

it ganzen Tonnen von circa 13, 12, 9 u. 29 Schock, ſowie 

einzein, offeriren ſehr billig: 

C. E. Härtter 8 Co. in Freiburg i / Schl. 


NM. Große, gebackene Pflaumen, 
feine Thees, i 
beſten, reinſchmeckenden Syrup, 
und ſehr ſchöne Korke 
empfiehlt Auguſt Hein. 
9185. Bei wem bekommt man den ſchönſten Caffee und 
feſteſten Zucker? 
2 Nur bei Wilhelm Friedemann in Hermsdorf /R. 


. Gummi-Auflöfung 
um alles Schuh⸗ und Lederwerk waſſerdicht zu machen, bei 
F. Pü ch er. 


Schchcchchchchcccchchlesclessssesssee 
9242. Doppelt triebkräftige Preſßhefe, diesjähri 
85 Nofinen, Mandeln, reinſchmeckend. indiſch. 3 
88 Syrup, Chocoladen zum Fabrikpreiſe, Facao⸗ 
maſſe, Chocoladenmehl, entöltes Cacaopulver 
empfiehlt billigſt 
Warmdrunn. Ln dw. Otto Ganzert. 


esche cchchchchlſchclccch ccc 


9241. Thran⸗Glanzwichſe und Stiefel: Schmiere i 
wieder in kleinen Kräufein vorräthig bei re, 
9246, Zu Weihnachtsgefchenten! 
empfiehlt fein reihbaltiges Lager von Buchbinder: und 
Galanterie Arbeiten, ebenſo eine große Auswahl von 
Notizbüchern, Cigarren ⸗Etuis, Nippfachen ꝛc., zu 
ſehr billigen Preiſen einer gütigen Beachtung; gleichzeitig 
| Arbeiten * eee Ri in fein Fach ſchlagenden 
ne: s x o bert He . 
Hirſchverg, Schildauerſtraße, „ie u. vie den 2 Berg 4 


BEEPPEB 


empfehlen billigit 
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ei Filzſchuhe 


empfehlen an Wiederverkäufer, ſo wie im Einzelnen billigſt 
Ww. Pollack 8 Sohn. 


9051. € ontobücher in verſchiedenen Formaten, mit und 
ohne Lineatusen, find ſtets vorräthig. — Außergewöhnliche 
Formate werden gut, raſch und billigſt beſorgt von 

i C e in man n. 
1 285 Pfund keimfähiger Fichtenſaamen D 
iſt gegen baare Bezahlung und Vergütigung der Emballage 
A 18 3 ſgr. zu verkaufen beim Häusler Saunert Nr. 17. 
Armenruh bei Goldberg. 
9234. Ein beweoliches Krippel iſt billig zu verkaufen bei 
der verw. Dr. Teller in Petersdorf. > 
9243. 10 Stücke gute Tonnen, zu Aepfeln paſſend, find 
zu verkaufen. Das Nähere Stadt London zu Warmbrunn. 


9251. Zu Feſtgeſchenken empfehle ich 
Kleiderſtoffe, 
Tücher, 
Hauben, 
Coiffüren, 
Weſten, 
Handſchuhe, 
Gürtel ꝛe., 
überhaupt alle in das 5 
Modewaaren⸗Geſchäft 
einſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen 
Ernit Rudolph in Greiffenberg. 


Muffs, Boas und Fußkörbe 
9255.) N Ww. Pollack & Sohn. 


N TER empfieblt: 
egenſchirme in Seide und Baumwolle, 
Gummiſchuhe in allen Größen, 
Damentaſchen in Leder und Plüſch, 
Patent-, Schiebe-, und Blechlampen, 
Porte-monnais und Cigarren: Etuis, 
Spielwaaren in gan und Holz, 
Armbänder, Uhrketten e. 

zu billigen Preiſen E. Lauffer in Goldberg. 


9226. Sämmtliche Utenſilien zu einer Praßhefenfabrik find 
billig zu verkaufen. Näheres ertheilt auf frankirte Briefe 

n 8 3 W. F. bert, in Liegnitz 
. Dresdener Preßhefe von H. W. 
Durſthoff aus reinem Roggen ⸗Malz, 
ſtets zuverläßig triebkräftig empfiehlt: 

Die Haupt Niederlage 
von Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


9120. Gu te Preßbefen ſind zu baben bei 
Gierſch in Nieder: Schmiedeberg. 


8 5 Schlitt ſchuh, 


mit und ohne Riemen in reichſter Auswahl, jo wie Stahl“, 
Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Neuſilber⸗Waaren zu billigſten 
Preiſen F. Pücher. 


8985. Briefbogen mit der Anficht von Greiffen⸗ 
berg, in ſchwarzen und colorirten Ausgaben, bei 
W. M. Trautmann, Buchbinder u. Papierhändler. 


9041. Bei dem Handelsmann F. Berndt in Löwen: 
berg, wohnhaft in den 3 Kronen, ſind jederzeit bis Neu⸗ 
jahr 1861 ſchöne Karpfen im Einzelnen, ſowie centner⸗ 
und ſchockweiſe billig zu haben. 


9045. Bilderbogen und Dekorationen, 
extra fein Wiener, Stuttgarter, Münchner und Berliner; 
feine Reißzeuge, Ackermann'ſche Tuſchkaſten, ächt chineſiſche 
ſchwarze Tuſchen ſchwarze und couleurte feine Kreiden und 
und Bleiſtifte, Poeſie, Papeterien, Schreib: und Zeichnen: 
Vorlagen u. ſ. w. empfiehlt A. Waldow. 


Beſte emaillirte gußeiſerne Kochge⸗ 
ſehirre, auch Gewichte zum billigſten Preiſe 
zu haben bei C. Hirſehſtein. 

8905. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


8719. Der billige Aus verkauf wegen 
Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 
S. Münzer. 
Butterlaube No. 36. 


8998. Mein Stein- und Bij outeriewaarenlager 
enthält auch dieses Jahr eine grosse Auswahl eleganter 
und billiger Artikel, welche sich als Weihnachtsge- 
schenke besonders empfehlen würden: Bijouterien in 
Gold, Silber und Bronce mit oder ohne Steine, ächte 
Granaten in Schnüren und gefasst als Armbänder, 
Nadeln, Brochen und Boutons, Agat- und andere Stein- 
waaren der mannigfachsten Art, so wie Bijoux und 
Quincaillerien in ächter und unächter Fassung in bekann- 
‚ter grosser Auswahl. 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 


814. Dr. v. Graefe’s 
nervenftärtende, den Haarwuchs befördernde 
is Pomade 
verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit u. Glanz, wirkt 
ſtärkend auf die Kopfnerven, und befördert zuverläſſi 
das Wachsthum des Haars. Bei Anwendung na 


der Gebrauchs⸗Anweiſung, garantirt für die Wirk⸗ 
ſamkeit! 


8 5 . Berlin, 
Ed nard Nicke , Breiteſtraße 18. 
Depot in Hirſchberg bei 2 

Friedr. Schliebener, Schildauerſtraße. 


kKauf-defucde 
22. Nothen weißen und Schwediſchen 
Kleeſamen, ſowie Thymothee kauft 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
9164. Für Marder, Itlis, Füchſe, Fiſchotter und 


üch 
alle in dieſes Fach ſchlagende rel zahlt die höchſten Preiſe 
RN. Kaliſcher in Jauer am Neumarkt. 


8641. Gutes, trodnes Str oh. (jedes Quantum) kauft und 
zahlt jederzeit den höchſten Preis dafür C. Weinmann. 


Einen Foundländer Hund, 
böſe und wachſam, kauft 
der Bleichermeiſter 8 öhm in Ketſchdorf. \ 


9172 Alle Arten rohe Leder, als Rind⸗, 
Kalb⸗, Schaaf⸗ und Ziegenleder; eben 
ſo auch Wildfelle, als: Dachshäute, 
Fuchs⸗, Marder ⸗, Iltis⸗, Haſen⸗ und 
Kaninchenfelle kauft fortwährend und 
zahlt die höchſten Preiſe 

Ja.öoſeph Wallfiſch in Landeshut. 

In den drei Kronen. 


9165. Da ich einen bedeutenden Auftrag habe, Hafenfelle 
zu kaufen, jo bin ich in den Stand geſetzt, die allerhöchſten 
Preiſe zu zahlen. + Kalifcher 
in Jauer am Neumarkt. 


9214. Zu kaufen wird geſucht 
eine Landbeſitzung oder Gaſtwirthſchaft von einem praktiſchen 
Oekonom gegen Anzahlung eines ſichern, geldwerthen Doku⸗ 
ments von 2000 ril. Verkaufsofferten mit näherer Beſchrei⸗ 
bung des betreffenden Grundſtücks werden franco unter A. 
S. 19. poste restante Breslau erbeten. 
9224. Ein gut gebautes Haus mit Hof und guten 
Kellern findet einen zahlbaren Käufer. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
U in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


. ccc c EEE EEE 
' Zu hermietcthen. g 
9013. In meinem Haufe Nr. 52 am Rinoe ift vom 1. Jan. 
1861 ab der Laden zu vermiethen. Müller, Conditor. 
9248. Das in meinem Hauſe an der Voigtsdorfer Straße 
befindliche Quartier im erſten Stock, beſtehend in vier Stuben, 
355 nebſt zwei Dachſtuben, iſt zum erſten April nächſten 


Jahres zu vermiethen. 

Warmbrunn. L. Wimmer, Ha = 

| 820. Wade esche die — — Gtage, aus 3 Zimmern 
nebſt Zubebör beitebend, von Neujahr ab zu vermiethen. 
ne Leopold Weißſtein. 


L. Wimmer, Handelsmann. 
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9022. Veränderungsbalber bin ich Kane: meine Geis 
fenfiederei nebſt Wohnung und Verkaufslocal zu vers 
miethen und kann zum Neujahr bezogen werden; nötbigen⸗ 
falls würde ich auch ohne Siederei vermiethen. Die Loca⸗ 
lität eignet ſich für jedes Geſchäft und befindet ſich auf einer 
der lebhafteſten Straßen (Königſtraße.) Schreiber in Jauer. 


Perſanen finden Unter kammen. a 


9097. Bald oder 1. Januar findet ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve Unterkommen; wo? ſagt die Exped. des 92 50 

9217. Ein Buchhalter in geſetzten Jahren ein Reiſender 
Commis, Kunſtgärtner, Schäfer, Zie elme ſter, Vi 4 
ſcher, Bedienten und Knechte „ en: 


Commiſſionair G. Meyer. 


9265. Eine geſunde Amme kann ſich ſofort melden bei 

S. Münzer. Hirſchberg. 

Herſanen ſuchen Unter kammen. 
9232. Ein junger Mann, Gärtner, mit ſehr guten Atteſten 
verſehen, ſucht term. Neujahr oder Oſtern k. J. unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Anſtellung als ſelbſtſtändiger Gärtner 
event. als Gebülfe in einer größern Gärtnerei. — Gefällige 
Anfragen beliede man an den Kunftgärtner Lindel zu 
Ober⸗Mittlau bei Bunzlau zu richten. Aa 5 

Eine geſunde und kräftige Amme ſucht bald ein Unterkom⸗ 
men; zu erfahren bei der Hebamme Gebauer in Seitendorf. 
9283. Eine geſunde und kräftige Amme weiſet nach die 

Hebamme Fiſcher in Heriſchdorf. 

: Per loren. 

9292. Der Pfandleihe⸗Schein No. 89.595 iſt verloren 
worden. Finder wolle denſelben in der Pfandleihe des Hrn. 
Baumert abgeben. a 


Geſtahlen. 
9284. Es ſind mir am 10. Dezbr. zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Nachts 50 rthl. und eine ſilberne Spindeluhr mit Haarkette 
geſtohlen worden. Die Uhr iſt auf dem Gehäuſe ſtark ge⸗ 
narbt, desgleichen auch der Rand mit einem Doppelboden. 
Die Haarkette verſchiedenes Geflechte mit vergoldeten Kap⸗ 
ſeln, in der Mitte ein Herz, wo das Kreuz abgebrochen iſt. 
Derjenige, welcher mir den Dieb jo nachweiſt, daß ich ihn 
gerichtlich belangen kann, erhält 5 rthl. Belohnung. 
„Hoffmann. Nr. 11. Grunau. 
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Geld uerkehr. 


= 4000 und 2000 Nthlr. 


Gelder, beide Kapitalien am liebſten ungetrennt, oder 
nicht unter 1000 rtl. zuſammen, find zu Weihnachten RS, 
gom pupillariſche Sicherheit auf Grundbelis'thümer durch 

achweiſung von mir auszuleihen. 

Hirſchberg, den 10. Dezember 1860. 


Johannes Hutter, Comm) ſſtonair. 


9231. 250 Thale 
werden auf Sicherheit zu leihen 2 Gefällige Mitthei⸗ 
lungen werden poste restante Lauban A. W. erbeten. 


9296. Auf ländliche Grundſtücke innerhalb der erſten Hälfte 
des wahren Werths find 2000 rtl., 800 ril., 400 rtl., 300 rtl. 
und 100 rtl. auszuleihen. Nachweis durch 

H. Schindler in Friedederg a. a. 


Be 


3 Gruner’s Felſenkeller. 


Sonntag den 16. December 


Großes Konzert. 
Anfang präciſe halb 4 Uhr 1 8. 
J. El ger, Mufit- „Direktor. 


5 ecorum, Conferenz Dienſtag den 18. Dezember. 
9208. D oer ſt an d. Di. S. 


9249. Zu Kaldaunen ladet auf Kr, den 17. Dezbr. 
freundlichſt ein Saſſe, Reſtaurateur. 


9267. Zu Kaldaunen ladet Sonnabend den 15. d. M. 
ins Schießhaus freundlichſt ein Karger. 


9282. Sonntag, den 16. Dezbr., Lagenſchieben um feltes 
Schweinefleiſch, wozu free einladet: 
Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


. 921 


Sonntag, den 16. Dezbr., ladet Jul 28 Wurftpidnid Freunde 
und Gönner freundlichſt ein: Wiſchel i. Heriſchdorf. 
9283. ur von — Qualität. 


e 


Geld» und Fonds ⸗Courſe. oſener 


ergebene Anzeige, daß ich 


räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 117 ¼ Br. 


fandbr. 4 pCt. 101° = 
chleſ. Pfandbr. 3ù Pet. 5 


gecesssedese las sseseee8g 
Gallerie zu Warmbrunn. 8 


ns den 15. Dezember 8 

Wurſtpicknick, DES 
8 wozu ergebenſt einladet Herrmann Scholz. 88 
See eee eee eee eee 


ee 


9259. Einem hochgeebrten reiſenden Publikum hiermit die 
ſeit dem 1. Sepibr. d. J. den 
Gaſthof zur Stadt Berlin’ bierjelbit übernommen habe 
und durch Herrichtung freundlicher Fremdenzimmer nunmehr 
im Stande bin, meinen geehrten Gäſten einen angenehmen 
und comfortablen Aufenthalt zu verſchaffen, ſowie ich auch 
bemüht ſein werde, durch prompte und aufmerkſame Bedie⸗ 
nung das Renomms wieder zu erringen, deſſen ſich das Eta⸗ 
bliſſement früber unter Leitung meines 8 während 30 
Jahren zu erfreuen hatte. elt 

im Gaſthof zur Stadt Berlin in Schweidnitz. 


Getreide: Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 13. Dezbr. 1860. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. ſrtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rt 929 


Föchſter 311211 31 3.— 2 6.— 124. —727.— 


Se 3112 — 31 3— —1 11244 —— HE 
ittler 3 At — 165 i 77 5 — 
Niedriger 3 — 1128— 1116 


Erbſen: Höchſter 2 25 De Mittler 2rtl, bie far. 


Schönau, den 12. Dezbr. 1860, 


. 


Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 > — 5 fer. 9 pf. 


Breslau, den 11. Dezbr. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 nt 1 rtl. bez. 


Neiſſe⸗ 8 . s ae 49 G. 
Sic 


era lie h 20 30 127% G. 
3½ 116% Bi 


Dukaten 9% ©. dito dito neue Lit. A. 4501 u Br. Gofel. Duck. „ 4 pCt. 35%, 
Louisd'or⸗ = = 8. 109% Br dito Ruſtical⸗ = = 4pCt. 96%, G. 
Deiterr. Bank⸗Noten⸗ — | dito dito Lit. C. 4 pCt. 97 Br. Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Währg⸗⸗⸗ 71 Br. dito dito Lit. B.- 4 pCt. 98% G. Hamburg 2 S. „ 159% 
eiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. 101¼ Br Schleſ. Rentenbr.⸗ 4 pCt. 95% Br. dito 2 Mon. 49% 
r.⸗Anl. pr 2 4756. 100% — Oeſterz. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 55%, G. 2 ES „„ 2 
12 Br. „„ „6. 18 b. u. B. 
1856 4% pCt. 101 Br. Eiſenbahn Aktien. 5 10 Bir . 2 M.⸗ 695 Br. 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 106 Br. G. „S. By Beten ee % — 


— 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


Freiburger . » 4pCt, 83% 


| 
Breslau, 11. Dechr. 1860. = ⸗Schuldſch. 3 pCt. 87 Br. E 
| 


5 (—————a  ————— 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen = auch von unſeren Herren Commiffionairen bezog 2 
werben 1. m eee 5 Dee aa aus aan rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. in 
lieferungszeit der fertionen : Montag und Donnerſtag dis Mittag 12 Uhr. 


Redakteur und 8 C. W. J. Krahn. 


Sänellpreffendrud bei C. W. J. Krahn. 


